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Die programmrede des österreichischen Minister¬
präsidenten .

— Wien, 27 . Juni . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses ergriff der Ministerpräsident Beck anläßlich der Unterbreitung
des fünfmonatlichen Budgetprovisoriums das Wort und besprach zu¬
nächst das Werk der Wahlreform in Lesterreich. Eine Antwort , ob die
Hoffnungen oder Befürchtungen, die an diese Reformen geknüpft sind ,
sich erfüllen werden, vermöge nur das Haus zu geben. Das Haus des
allgemeinen Stimmrechts , in dem die arbeitenden Schichten zur vollen
Mitwirkung herangezogcn werden, müsse seine wesentlichste Funktion in
der Positiven Arbeit sehen , wodurch es dem Staate und den Völkern
gebe , was ihnen schon lange vorenthalten geblieben sei : eine ruhige,
stetige und zielbewußte Fortentwicklung auf allen Gebieten des politi¬
schen und wirtschaftlichen Lebens.

Ter Ministerpräsident weist auf gewisse unzweifelhafte Borteile ,
welche die Wahlreform gezeitigt hat , hin , insbesondere darauf , 'daß der
den staatlichen Lebensbedingungen widerstreitende Radikalismus bei
den Wählern ein weit schwächeres Echo gefunden hat . In unserer an
sozialen Problemen so überreichen Zeit könne eine Politik der extremen
Mittel und extremen Ziele nicht ungestraft verfolgt werden . Redner
konstatiert als das Urteil der Wähler , daß diese die Kontinuität des
Volkslebens und den aufrechten Bestand des Parlamentarismus , sowie
Austragung aller Gegensätze auf parlamentarischem Boden wünschen ,
nicht aber dessen Anfwühlung und Zerstörung.

Der Ministerpräsident begrüßt die Bildung von großen taktischen
Einheiten, welche zeigen, daß man die Lehren aus den Wahlen beher¬
zige und gesonnen ist , zu fruchtbringender Arbeit zurückzukohren . Ein
weiteres Verdienst der Wahlreform sei , daß die Sozialdemokraten aus
dem Zwielicht der fünften Kurie in das Helle Tageslicht der parlamen¬
tarischen Rechtsgleichheit gerückt seien. Redner sehe die Sozialdemo¬
kraten lieber im Hause als außerhalb des Hauses . ( Heiterkeit. ) Die
Sozialdemokraten werden zu erweisen haben, welche schöpferische Kraft
ihren Ideen , welche Arbeitstugenden ihren Vertretern innewohnen.
Wenn ihn auch eine weite Kluft von der Sozialdemokratie trenne , so
wetdc doch die Regierung den nicht geringen schöpferischen und sozial-
reformatorischen Gehalt ihres Programms zu verwirklichen bemüht
sein. Der sozialreformatorische Gedanke müsse Gemeingut aller wer¬
den . Die bürgerliche« Parteien vermöchten im Wahlergebnisse den
leeren Raum abzumesicn , den sie mit redlicher politischer und sozialer
Arbeit ausfüllen könnten, hoffentlich auch ausfüllen würden . Den be -
sitzenden Volksschichten müsse zum Bewußtsein gekommen sein , daß sie
sich den ureigensten Boden abgraben , wenn ihre Vertreter im Staate
sich die Achtung und durch die Verweigerung 'der Arbeit sich die Exi-
stenzmittel versagen, was lange Zeit hindurch der Fall gewesen sei .
Die erste praktische Wirkung des allgemeinen Wahlrechts für die bürger¬
lichen Parteien bestehe in der nachdrücklichen Warnung , daß die Politik
der Besitzenden einen mit dem Bolkswohle enger als bisher verknüpften
Inhalt gewinnen müsse, und daß die bisher im Vordergrund stehenden
Fragen zurückgestellt werden müßten . Der Ausfall der Wahlen zeugt
weit mehr gegen das Kartensystem. als gegen die neu geschaffene Rechts¬
gleichheit . Zur Entmutigung liegt kein Anlaß vor . Fürchten werden
wir uns nicht.

Die Vertreter des Mittelstandes müssen , fährt der Ministerpräsident
fort, angesichts des Ergebnisses der Wahlen von der Ueberzeugung durch¬
drungen sein , daß sie nur durch energisches , positives Schaffen das Ver¬
säumte nachholen und die verlorenen Positionen wieder erobern können.

Im weiteren Verlauf seiner Rede weist der Ministerpräsident auf
die Fülle tarn großen , für die künftigen Schicksale des Swates wichtigen
Aufgaben hin , -welche die Thronrede, die eine Richtschnur für das Pro¬
gramm der Regierung bilde, ankündige und bei deren Durchführung dem
organischen Zusammenhänge der staatlichen und gesellschaftlichen Ord¬
nung Rechnung getragen werden müsse . Jede einseitige und engherzige

Klassenpolitik müsse zurückgedrängt werden und die angekündigte Sozial¬
reform im Rahmen der allgemeinen Interessen unter sorgfältiger Scho¬
nung der Existenzbedingungen und der Produktion angestrebt werden;
alle Kräfte müssen bis zum äußersten angespannt werden.

Redner fordert daraus die Parteien auf , sich um die Regierung und
um ihr Programm zu scharen . Was sie von ihm ( dem Ministerpräsi¬
denten) zu erwarten hätten , wüßten sie , es sei die Politik der ehrlichen
Ziele, der ehrlichen Mittel und der geraden Linie. ( Lebhafter Beifall . )

Weiter führt der Ministerpräsident aus : Aus seinem aus tiefster
Ueberzeugung fließenden konservativen Bekenntnisse schöpfe er , der Mi¬
nisterpräsident, die Befähigung, das zu wahren, was der Erhaltung und
Fortbildung wert sei, denn konservativ sein heiße, der Entwicklung recht¬
zeitig die Wege ebnen (lebhafter Beifall) , damit sie sich ohne schroffen
Uebergang und ohne Verletzung berechtigter Interessen - vollziehe . (Bei¬
fall. ) . Vor allem müsse die Grundlage des staatlichen Lebens erhalten
werden. Dazu gehöre die unbedingte Achtung vor der Majestät des Ge¬
setzes , die Gleichheit aller Personen vor dem Gesell ohne Unterschied des
nationalen , religiösen oder politischen Bekenntnisses. Jedes Bekenntnis ,
wenn es sich nur zum Staate bekenne , dürfe auf fernen vollen Schutz
zählen. Er stehe voll und ganz auf dem Boden der Rechtsgleichheitdes
einzelnen Individuums wie der Völker ; aber wie die Staatsgewalt den ,
Individuen und den Völkern - ihre Grundrechte -verbürge, so müßten auch!
alle einzelnen -Staatsbürger und alle Volksstämme der Staatsgewalt
das Grundrecht ihrer Existenz , ihre moralische Autorität und ihre mate¬
riellen Machtmittel sichern. Die Auwr-ität des Ganzen , die Gleichberech¬
tigung seiner Teile , die Macht des Staates und die Wohlfahrt der!
Staatsbürger und der Staatsvölker fei seine Devise. Auf diesem Wege
werde die Staatsgewalt und ihre sichtbare äußere , dauernde Verkörpe¬
rung , die Krone, ihr höchstes, gemeinsames politisches Gut , emporge¬
hoben werden über allen- Widerstreit der Parteien , Klassen und Völker,
sie werde entrückt den Kämpfen des Tages als sicherer Angelpunkt einer
freien, reichen und glücklichen Entwickelung Ihres geliebten Oesterreich.
(Lebhafter Beifall . )

Der Ministerpräsident wurde für seine gehaltvollen Ausführungen
lebhaft beglückwünscht.

RriegsminlsterPicquart über Kankreichs Kriegs*
bereitschast.

) - ( Paris , 27. Juni , Der .Kriegsminister General Picquart ant¬
wortete gestern im Senat dem General Langlois , welcher am Dienstag
in der Debatte über den von der Kammer bereits genehmigten Gesetz¬
entwurf betreffend die Entlassung der Altersklasse von 1903 die Not ge¬
schildert 'hatte, in der Frankreich sich befinden würde , wenn es in den
nächsten Monaten einem plötzlichen Ueberfalle von der Ostgrenze Heck
ausges-etzt wäre . Die -Rede des Generals Langlois hatte im Senat und
auf die Presse einen großen Eindruck gemacht . Der „Temps " schreibt
dazu:

-Nach der traurigen Beratung , -die im Palais Bourbon dank der
Schwäche der Abgeordneten und der Regierung zur Entlassung best
Altersklasse von 1903 am 12 . Juli führte , war es nötig , daß die Mei¬
nung des Parlaments und des Publikums den bogangenenFehlern gegen¬
übergestellt würden . Wenn die Altersklassen von 1903 und 1904 , die
eine Anfang IM und die andere Ende -September entlassen sind , so
befinden wir uns in einem Zustande schreckhafter Minderzahl gegenüber
Deutschland. Mit tiesbetrüwer Seele haben wir -dem General Langlois
zugehört, mit tiefbetrübter -Seele seine Rede durchgelesen. Die Zahlen ,
die er angtbt , sind unwiderleglich . Wenn ein Krieg ausbräche, so wären
wir durch die Schuld des Parlaments Opfer einer Schwächung, die ist
achtundoierzi -g Stunden über den Ansgang des Kampfes entscheidest
könnte .

Di-e materielle Stärke ist aber nicht alles ; es gibt die moralischs
Kraft , die nach den Japanern , die hier mitreden dürfen , die einzige ist ,

auf die es ankommt. Auch darüber hat 'General Langlois in äußerst
gemäßigten Ausdrücken das Wt -ig« gesagt . Wir sind den Ereignissen
im Süden nach dem Worte des Herrn Clemeneeau „mit Bangen " gefolgt.
Sie zwingen uns , von Seiten der Soldaten zu fürchten, was wir niemals
-hätten für möglich halten wollen. Was die Offiziere -betrifft , so drücken
uns andere Besorgnisse . Ihr Charatter ist stark verändert worden -durch
„das skandalöse Günstlingswesen, das seit einigen Jahren bei der Auf¬
stellung der BeförderungÄisten und bei den Ernennungen herrschte."

Im -Sinne -des Genetajl-Langlois beantragte der Berichterstatter des
Heeresausschusses, Senator Richard Waddington, gestern eine Aenderung
des von der Kammer genehmigten Gesetzes, so nämlich, daß die AlterS-
klasse von 1903 nicht am 12. Juli entlassen werden müsse , sondern von
diesem Datum an je nach den Umständen entlassen werden könne , jedock
mit Ausnahme der 8800 Freiwilligen, die sich für vier bis fünf Jahre
verpflichtet haben und unter denen sich viele Unteroffiziere besinden
Ferner wäre der Heeresausschußder Meinung , daß die Altersklasse vor
1904 , 130 000 Mann , nicht, wie jetzt beabsichtigt wird , im September
entlassen, sondern ganz oder zum Teil zurückbehalten werde , namentlich
was die Unteroffiziere betrifft.

Kriegsminifter General Picquart hätte sich, wie er sagte, kurz
fassen können , wenn es sich nur um die Entlassung der Altersklasse von
1903 handelte , weT es in der Macht des Kriegsikiinisters liegt , die
Mannschaften, die einstweilen bis zu ihrem- Eintritt in die Reserve nur
beurlaubt werden sollen , unter den Fahnen zurückzubehalten, falls die
Umstände es zu erheischen schienen. Senator General Langlois hatte
so gesprochen , als ob dies wirklich der Fall wäre , als ob Frankreich jeden
Augenblick gewärtigen müßte, von Osten her angegriffen zu werden , die
Deckuugstr,uppen überrumpelt , die Festungen eing-eschlossen zu seihen.
Plötzliche Verwickelungen , fuhr der Kriegsminister fort , sind allerdings
immer möglich, aber das ist noch kein Grund , sie für unausweichlich, die
Ueberrumpelung für leicht zu halten . Im Gegenteil hätte ein Feind
große Schwierigkeitenzu überwinden, wollte er einen ernsten Handstreich
auf unsere Grenzen ausführen . Jede Operwtton dieser Art bedarf ge¬
wisser Vorbereitungen und folglich ist ein Zeitverlust damit verbunden ,
der auf der anderen Seite wahrgenommen und ausgonutzt werden kann.
General Langlois ist daher in stimm Eifer , was die Sicherheit der
Grenze betrifft,

'
tftbaZ zu Mit gegangen . Dagegen hakte er vollkommen

recht , wenn er sagte , in -einem Heere seien die Geistesverfassung der Sol¬
daten und der Charakter der Offiziere die Hauptsache .

Der Vizepräsident des Heeresausschusses , Senator Möziöres , riet
dem Hause, obwohl er zu den Ansichten des Generals Langlois hin¬
neigt , sich mit der Erklärung des Kriegs-Ministers zufrieden zu geben,
daß je nach den Umständen die nötigen Mannschaften unter den Fahnen
zurückbehalten, würden, und das Gesetz mit der Aenderung zu ge¬
nehmigen-, wonach die Freiwilligen, die sich für vier und fünf Jahre ge-
Kunden haben , nicht zu entlasstu sind , Was einen 'dem Heere bleibenden
Bestand von 38 000 Mann ausmacht.

General Mercier sprach dagegen und warnte vor der Rolle , di»
Frankreich zu spielen hätte , -wenn zwischen zwei Großmächten , deren
Herrscher von der Leidenschaft beseelt sind , ihre Macht zu vermehren ,
plötzlich Krieg ausbräche. Wozu einigen hunderttausend Persomn di«
Genugtuung geben , daß ihre Angehörigen des Militärdienstes entlassen
sind, wenn die Sicherheit von vierzig Millionen Menschen darunter
leidet ?

Den Einwänden des Generals Mercier zum Trotz wurden , wie be¬
reits kurz berichtet , die zwei Artikel des Gesetzes mit den von Möziöres
angedeuteten Vorbehalten und dann das Gesetz als Ganzes genehmigt.

Ta ges - Rund schau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 27. Juni . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des
Bundcsrates ist über den Entwurf einer Novelle zum Viehseuchen¬

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Schwiening.

<2 . Fortsetzung .» (Hochdruck verboten.)
„Rasse ! " sage ich , hatte der Gardeschütze längst wieder das

Wort ausgenommen. „Vollblut aus der großen sarmatrschen
Tiefebene zwischen Weichsel und Wolga da unten . Russin oder
Polin ! Ich möchte wetten, das ist keine der zigeunernden Rus¬
sinnen oder polnischen Operettentzrinzessinnen, die nur hierher
konimen . um das Heer der Abenteuerinnen Berlins zu ver¬
mehren ! Haben Sie gesehen , wre kühl und gleichgültig uns ihr
Blick strelfte , Degen? Und Sie sehen , obschon in Zivil , aus wie
ein junger Adonis und ich weiß auch ohne allzu große Eitelkeit,
daß ich so eine Art von Figur mache . Aber nein — Luft waren
wir für diese bildschöne Sarmatin ! Ich hatte schon Lust, mir
eine Droschke zu nehmen und ihr nachzukaleschen, um den Anblick
dieses Gejichtchens länger zu haben, aber nach diesem Blick ist mir
der Appetit vergangen . Für die scheint der Mensch erst beim
russischen Großfürsten anzufangen ! "

Degen lachte .
„Sie sind noch inimer der Alte , Herr von Schönborn .

Immer heiter und zu allen kleinen Abenteuern aufgelegt ! "

„ Wäre auch sonst ein zu ödes. Leben, das Herumpendeln
zwischen Exerzier- und Schießplatz . Und die Maschinengewehr-
Abteilung und die Kriegshunde, die sie uns noch aufgesprttelt
haben , sind auch nur ein mäßiger Genuß für einen Menschen , der
zuweilen spürt , daß er einen lebendigen, ein bißchen Liebe ver¬
langenden Muskel in der linken Brust trägt .^ Ich kann Sie alss
nicht verführen , Degen? Wirklich mcht ? schade — häMe es
gern getan ! Na , wenn Sie erst wieder von den Dritte,noder
Kalmücken — mit denen ziehen wir ja wohl noch 'immer an der
Strippe gegenseitiger Hochachtung , aber nicht der Liebe herum,
nicht? — zurücktommen . lassen Sie sich mal bei uns sehen . Will¬
kommen sind Sie bei den Kameraden von den Gardeschützen , das
wissen Sie ! "

Er schüttelte dem jungen Feldjägerleutnant lachend die

Hand und bog vor dem Denkmal des ältest Fritz links ab ,
während Degen langsam seinen Weg auf der rechten Lindenseite,
am Uuiversitäts - und Akademiegebäude vorüber sortsetzte .

Jetzt kamen hinter ihm in immer schnellerer Folge die
Wagen mit den Teilnehmern der großen Zeremonie der Ordens¬
feier vom Schlosse her, m schnellem Trabe an ijyn vorüber¬
fahrend.

Unwillkürlich hatte auch er ein schnelleres Tempo angenom¬
men . Die fashionable Pension, in der er sich eingemietet , lag in
der Dorotheenstratze . Tahin strebte er nun zu kommen, um sich
zu restaurieren und alles für die Reise vorzubereiten . Eigentlich
bedurfte er kaum noch der Vorbereitungen dazu . Sein großer
juchtener Jnd,än -Bag war immer gepackt, denn jeder Tag konnte
wie heute >hn auf das Auswärtige Amt beordern , um seinen
Dienst als persönlicher Uebermittler wichtiger Staatsdepeschen
zu versehen .

Als er den Kopf zur Seite wandte, der Karosse eines Wür¬
denträgers zu , die im scharfen Trabe dahergerollt kam , sah er
zugleich den elegant- einfachen Wagen wieder neben sich hart an
den Bordsteinen des Trottoirs , dessen schöne Insassin das Inter¬
esse des Gardeschützenofstziers und damit auch das

'
seine geweckt

hatte . In demselben Augenblicke aber stieß er auch einen Angst¬
ruf aus . Ter Kutscher des Wagens wollte in demselben Momente
nach links hinüberwenden, wo gerade die Karosse heransauste.
Das Unvermeidliche eines Zusammenstoßes brachte die nächst^Sekunde. Zwar brachte der Kutscher der Karosse die Pferde
durch schleuniges Znrseitereißen noch vorüber , aber die Räder
seines Gefährtes fuhren so scharf gegckn das Hinterrad des
leichten Wagens der Dame, daß diese, da in demselben Augen¬
blicke sich auch der Wagenschlag öffnete , aus dem zur Seite pral¬
lenden Gefährt hinausgeschleudert werden mußte .

Aber sie fiel nicht auf die dräuende Granitkante des Trot¬
toirs zu gefährlichem Sturze ; zwei schnell zugreifende männliche
Arme bewahrten sie davor .

_
In dem Augenblick , da der junge

Feldjäger den Angstruf ausstieß, war er auch vorwärtsgedrungen ,
gerade ,rechtzeitig genug , um die zierliche aus dem Wagen schnel¬

lende Gestalt aufzufangen. Für die Dauer einer flüchtigen
Sekunde ruhte die leichte, süße Last auf seinem Arme, das zarte ,
wundervoll feingeschnitzte Antlitz dem seinen zugekehrt. Wie im
jähen Schreck hatten sich die Wimpern über die Augen gelegt Und
die Lippen von der Farbe der Korallen sich leicht geöffnet, so daß
der matte Glanz einer Doppelreihe zierlicher elfenbeinener Zähne
sichtbar wurde. Ein ganz diskreter Veilchenduft wehte ihn aus
ihrer Kleidung an. Das alles sah und empfand er klar und
deutlich m der Zeitspanne weniger Sekustden, sin denen sich seine
Sinne an Schärfe verdoppelt zu haben schienen.

Ta ständ sie schon wieder aus den Füßen , deren Spitzchen
unter ihrem schwarzen Gewände hervorsahen und unter den voll
aufgeschlagenen Wimpern sahen ihn zwei Augen an , aus deren
tiefdunklem Grunde kleine -haarfeine goldene Schlänglein zu
spielen schienen.

„Grand -merci , Monsieur ! " flüsterte eine melodische
Stimme und schon stand sie wieder um Wagen, der keinen weite¬
ren Schaden genommen hatte, und eine kleine Hand warf so
nervig , wie er ihr es nicht zugetraut hatte, den Wagenschlag zu .
Tann flogen ein paar schnelle antreibende Wo »te in russischer
Sprache den : Kutscher zu und nun rollte auch

'ihr Wagen schnell
von dannen , dem Brandenburger Tore zu . Der junge Feld¬
jägerleutnant sah über den Rand des Wagens hinweg nichts
weiter von ihr als die wippenden Enden der prachtvollen breiten
Straußenfedern , die ihpen Hut umkränzten.

Das war in der Gegend des Eafs Viktoria , ein halbes
Dutzend Schritte vor dem Eingänge zur Fr 'iedrichstraße ge¬
schehen.

Ein plötzlicher Stoß belehrte Arthur Tagen , daß dies hier
der ungeeigneteste Fleck in. Berlin sei, um in Sinnen verloren
stehen zu bleiben und einem schon längst verschwundenen Wagen
noch immer nachzustarrcn . Langsam streifte er den Bann von
sich ab , der ihn Plötzlich befallen hatte und suchte die beiden kom¬
fortabel eingerichteten Räume auf, die er tu der Deterinaschen
Pension in der Dorotheenstraße gemietet hatte .

(Fortsetzung folgt.)
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Gesetz und über die Vorlage betreffend Aenderung der Vorschrif¬ten über den Verkehr mit Geheimmitteln Beschluß gefaßt worden.— Leipzig, 27 . Juni . Ter soeben veröffentlichte Wahlaufruf der
Freisinnigen Bolkspartei im Königreich Sachsen für die bevorstehende
Landtagswahl nimmt in , klarer Weise Stellung zu allen wichtigen
Fragen der sächsischen Landesgesetzgebung . Zur Wahlrechtsfrage wird
nach wie vor mindestens , die Rückkehr zum Wahlrecht von 1868 unter
Einführung von Stichwahlen und bei voller Sicherung der Wahlfreiheit
gefordert .

— Straßburg , 27 . Juni . Bezüglich der 500 000 Mark Teuerungs¬
zulage , welche der Landesausschuß für mittlere ün!d untere Beamte aus -
warf , erging auf vielfache Beschwerden seitens des Ministeriums die An¬
weisung an die Landeshauptkasse, den in Betracht kommenden Personendie ihnen bewilligten einmaligen Teuerungszulagen von 120 Jl und
einmaligen Unterstützungen von 80 JL, welche in Vierteljahrs - bezw.
Halbjahrs raten bezahlt werden sollten , soweit die Zahlung nicht bereits
erfolgt ist , sofort vollends auszubezahlen .

Aeamtenfürsorge i« Arankfurt.
hd Frankfurt a . M . , 27 . Juni / (Tel .) Nach einem Bortrage des

Magistrats hält es dieser für angemessen, die Vorschriften des preußi¬
schen Gesetzes vom 27 . Mai d. I . vom ersten April d. I . ab rückwirkend
auch für die Kommunalbeamten und Nicht- Kommunalbeamten , denen
Pensionsrechte verliehen sind, für alle Lehrer und Lehrerinnen , Be¬
dienstete und Arbeiter einzuführen , soweit die neuen Vorschriften günsti¬
ger sind als die bisherigen Bedingungen . Auch in der Fürsorge für die
Witwen und Waisen soll eine Neuregelung eintreten . Diese Regelung
soll die Vorteile des bisherigen Systems mit denen des Staatssystems
verbinden . Nur könnten nach Ansicht des Magistrats die günstigeren
staatlichen Sätze der Witwen - und Waisen - Pension nach den staatlichen
Pensionssätzen , nicht aber nach den günstigeren Pensionssätzen der
älteren Frankfurter Pensions -Bestimmungen berechnet werden . Der
Magistrat legt der Stadtverordneten -Versamnrlung 4 entsprechende Ent¬
würfe mit dem Anträge auf Genehmigung vor.

Iie bayerische Aegieruug «ud das acht« Yolksschuljahr .
— München, 27 . Juni . Die Regierung hat Bestimmungen wegeneines achten B - lksschuljahres getroffen . Danach können in Angliederung

an bestehende Volksschulen besondere Werktagsschulklaffen für Kinder
des achten Schuljahres durch die Kreisregierung errichtet werden , wenn
die beteiligten Gemeinden die Errichtung beantragen und die erforder¬
lichen Mittel bereit stellen. Durch die Verlängerung der Werktags -
schulpslicht auf acht Schuljahre kann eine Verpflichtung zum Besuche
der Schule einer anderen Konfession oder konfessionell gemischten Schule
insoweit begründet werden , als .diese Verpflichtung auch für den Besuch
der übrigen Werktagsschulklasssn dieser Schule besteht. Die Zeit des
Besuches der Werktagsschulen während eines achten Schuljahres wird
auf die Dauer der Sonntagsschulpflicht eingerechnet. Der Eintritt in
die achte Werktagsklaffe ist freiwillig , begründet aber die Verpflichtung
zu ihrem regelmäßigen Besuche unter Fortdauer der Werktagsschulklasse
bis zum Schluffe des Schuljahres oder früherer ordnungsmäßiger Ent¬
lassung . Wobesondere Werktagsschulklassen für Kinder des achten Schul¬
jahres bestehen oder errichtet werden , kann die Dauer der WerktagS-
fchulpflicht für alle in der Gemeinde oder dem Schulsprengel schulpflich¬
tigen Kinder oder für einen Teil oder einzelne Gattungen derselben
auf acht Jahre erstreckt werden .

Oesterreich-Ungarn.
— Budapest, 27 . Juni . Die Kroaten haben heute ihre Taktik

plötzlich geändert und wollen vorläufig abwarten , was der neue Banns
unternimmt , sodatz der entscheidende Schritt im kroatisch - ungarischen
Konflikt erst in einigen Tagen erfolgen dürfte .

Aus dem Abgeordnetenhaus.
— Wien , 27 . Juni . Das Abgeordnetenhaus ermächtigte das Prä¬

sidium, dem Kaiser für die Sanktionierung der Wahlreform , sowie für
die hochherzigen, vorausblickendrn Worte , womit der Kaiser den Reichs¬
rat begrüßte , feinen ehrfurchtsvollsten Dank und die Gefühle der un¬
wandelbaren Treue und tiefsten Verehrung des Abgeordnetenhauses aus¬
zudrücken .

Nach der cm anderer Stelle wiedergegebenen Ansprache des Mini¬
sterpräsidenten über das Wahlrecht und Oesterreichs parlamentarische
Aufgaben verhandelt das Hans Wer einen Dringlichkeitsantrag betreffs
die Sanierung der Landesfinanzen . Finanzminister Korytowski sagt
für den Herbst die Einbringung einer diesbezüglichen Vorlage zu . Mi¬
nister des Innern Bienerth tritt unter heftigen lärmenden Protesten der
Sozialdemokraten der Forderung des Abgeordneten Renner entgegen ,
das allgemeine , gleiche Wahlrecht auch für die Landtage einznsühren .

— Wien , 27 . Juni . Im Abgeordnetenhaus brachte die Regierung
heute einen Gesetzentwurf ein betr . die teilweise Abänderung der Ge ->
schäftsordnung, welche darauf abzielt , nicht nur die Arbeitsfähigkeit des
Hauses zu fördern , sondern vor allem den Regierungsvorlagen eine vor¬
zugsweise Behandlung zu sichern. Zwei Wochentage sollen ausschließlich
der Beratung der Regierungsvorlagen Vorbehalten bleiben . .Weitere
Bestimmungen beziehen sich auf die Erschwerung der durch Mißbrauch
des Jnterpeüations - und Ansragerechts ansgeübten Obstruktion, sowie
auf die Vermehrung der diskretionären Gewalt des Präsidenten , indem
für grobe Ruhe -- und Ordnungsstörungen der Ausschluß der Abgeord¬
neten mit Diätenentziehung vorgesehen fft.

hd Wien , 27 . Juni . (Tel .) Im Abgeordnetenhause kam
es heute zu einer Demonstration gegen den ungarischen Minister-
Präsidenten Wekerle . Der österreichische Ministerpräsident Baron
Beck erschien in Begleitung Wekerles in der Ministerloge im Ab-
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Diebstahls im Rückfall muhte sich im heutigen ersten Falle der vielfach
vorbestrafte Bäcker Max Gruschwitz aus Falkenstcin verantworten . Der
Angeklagte stand in diesem Frühjahr bei dem Bäckermeister Strack in
Sinzheim in Dienst . Am 3 . März entwendete er einem mit ihm das
gleiche Zimmer beipöhnenden Nebengesellen den Geldbetrag von 54 JL
und ging damit flüchtig . In . Worms wurde Gruschwitz später ermittelt .
Heute erhielt er unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 8
Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

In seiner Sitzung vom 28 . Mai verurteilte das Schöffengericht
Baden den vorbestraften Installateur Edmund Blaha aus Wien wegen
zweier Mitte März in Baden verübter Wäschediebstähle, bei denen er
eine Tischdecke und Bettwäsche im Gesamtwerte von 24 JL 50 4 ent¬
wendete , zu 8 Wochen und 1 Tag Gefängnis . Gegen dieses Erkennt¬
nis legte Blaha Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .

Das Schöffengericht Ettlingen erkannte am 6 . Juni gegen den
Bäcker Karl Weber aus Osterburken wegen Bettels unter Anrechnung
von 2 Wochen Untersuchungshaft auf 3 Wochen Haft und Ueberwcisung
an die Landespolizeibehörde . Gegen dieses Urteil rekurierte der Ange¬
schuldigte an die Strafkammer , die seiner Berufung insoweit stattgab ,
als sie die Ueberwelsung all die Landespolizeibehörde aufhob .

Wegen Uebcrtrctung des Prcßgesetzes hatte das Bezirksamt Rastatt
am 17 . Januar gegen eine Anzahl Arbeiter Strafverfügungen von
je 10 S erlassen , weil diese am 6 . Januar in Oetigheim , Bietigheim
und Elchesheim sozialdemokratische Flugblätter zur letzten Reichstags -
ioahl verteilt hatten , ohne bei den Ortspolizeibehörden der genannten
Gemeinden vor Beginn der Verteilung Pflichtexemplare gegen eine Be¬
scheinigung abgegeben zu haben . Die bezirksamtlichen Strafverfü¬
gungen richteten sich gegen den Schlosser Wilhelm Stemmte , den Fa¬
brikarbeiter Simon Essig, den Taglähner Berthold Jung , den Fabrik¬
arbeiter Friedrich Theobald , den Taglöhner Joseph Schröder und den
Maurer Theodor Stemmle , alle aus Bietigheim . Die Bestraften ver¬
langten gerichtliche Entscheidung und begründeten ihren Antrag damit ,
daß sie von ihrer Parteileitung die Instruktion erhalten hätten , daß
bei einer Flugblattverteilung von Haus zu Haus frie Abgabe eines
Pflichtexemplars bei der Polizeibehörde nicht notwendig sei. Am 15 .
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geordnetenhause. Wekerles Anwesenheit erregte die allgemeine
Aufmerksamkeit der Abgeordneten. Plötzlich brachen die kroa¬
tischen Abgeordneten aus Istrien und Dalmatien ’irt den Ruf :
„Abzug Wekerle " aus . Ter Minister verließ hierauf die
Loge. (L .-A.)

Italien .
* Mailand , 27 . Juni . In Copparo ( Provinz Ferrary ) , wo der

Agrarstreik wieder ausgebrochen ist , kam cs zu mehreren Znsammen - >
flößen zwischen erbitterten Landleuten und Polizisten , die Arbeitswillige
schützten . Mehrere Polizisten sollen durch Messerstiche tötlich verwundet
worden sein . Ms Kavallerie die Menge zerstreute , wurden mehrere
Frauen durch Huftritte verletzt.

Krminister Aast in der Kammer.
— Rom , 29 . Juni . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung steht die An¬

gelegenheit des ehemaligen Ministers Rast zur Verhandlung . Der Saal
und die Tribünen sind dicht besetzt . Rast betritt die Kammer das erste
Mal seit seiner Flucht, er ist sehr bleich. Die Aufmerksamkeit des ganzen
Hauses ist auf ihn gerichtet, als er sich auf die Präfidrntentribüne be¬
gibt, um dem Präsidenten die Hand zu drücken . Er nimmt , sichtbar tief
bewegt, seinen Platz ein und wird hier von einer großen Anzahl Depu¬
tierter , seinen Freunden , begrüßt . Alle Redner , die sich zum Worte
gemeldet haben, lassen sich aus der Rednerliste streichen.

Rast nimmt dag Wort , feine Stimme klingt bewegt , gewinnt aber
bald ihre Sicherheit . Der ehemalige Minister weist zunächst iw langen
Ausführungen eine Reihe der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
zurück und erklärt, er sei glücklich , vor einen hohen Gerichtshof zu
kommen, vor dem er seine Schuldlosigkeit erweisen könne. Redner wendet
sich in seinen .Ausführungen gegen einige Behörden , die er der Partei¬
lichkeit gegen ihn beschuldigt. Er sei sicher , vom Senate freigesprochen
zu werden , bei 'bent er Ruhe finden werde , die er nicht überall anderswo
gefunden habe.

Das Haus hört die Rede Nasis , der etwa dreiviertel Stunden spricht,
unter tiefem Schweigen an . Tann verläßt der ehemalige Minister den
Saal . Das Haus nimmt hierauf einstimmig einen von Turati gestellten
Antrag an , nach dem gemäß dem Vorschlag der Komnrission die Ange¬
legenheit Rast an einen aus dem Oberstaatsgerichtshof konstituierten
Senat verwiesen und beschlossen wird , in der Sitzung am SamStag drei
Kommissare zu ernennen , die beim Senat die Anklage zu vertreten haben.

Das Haus nahm sodann die Vorlage an , durch welche der 100 .
Jahrestag der Geburt Garibaldis als Nationalfeft erklärt wird.

Spanien .
* Madrid , 27 . Juni . Das Ende des parlamentarischen Streiks

der liberalen Partei , die den Cortes wegen der WahlMachenschaft detz
Regierung monatelang serngeblieben war , steht unmittelbar bevor.
Die Liberalen sind nunmehr befriedigt, weil das konservativ« Kabinett
sich bereit erklärte, gewissen Forderungen auf eine liberale Reform des
Wahlrechts nachzugeben.

England .
— London, 27 . Juni . Im Unterhaus bezeichnete im Laufe der

Besprechung des Budgets des Handelsamtrs der Präsident des Handels -
amtes , Lloyd George , die Handelsaussichten als gut . In den ersten fünf
Monaten des laufenden Jahres habe Englands Ausfuhr nach Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten über 4 bezw . 3 Millionen Pftmd
Sterling zugenommen .

— London, 27 . Juni . (Tel . ) Heute abend wurde ein« Depesche
des Staatssekretärs Sir Edward Grey an den britischen Gesandten in
Brüssel , Sir Arthur Hardinge , veröffentlicht , welche ihm Instruktionen
mit Bezug auf die Zuckerkonvention erteilt und die die bereits in den
Erklärungen G-reys im Unterhause enthaltenen Anschauungen bezüglich
der Konvention darstellt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

25 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstande des Domänen¬
amts Heidelberg , Domänenrat Heinrich Bach , das Ritterkreuz erster
Klasse mit ^Eichenlaub Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . Juni
d. I . gnädigst geruht , den Vorstand des Domänenamts Heidelberg , Do¬
mänenrat Heinrich Bach , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung . seiner
langjährigen trcugeleistcten Dienste in den Ruheststaich zu versetzen:

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm - 20 . Juni
d . I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Max B r u g g e r in Walds¬
hut in gleicher Eigenschaft nach Pforzheim zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staatscisen -
bahnen vom 26 . Juni d . I . wurde Betricbssckretär Friedrich H or chl e r
in Weinheim zur Zcntralverwaltung nach Karlsruhe versetzt .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 27 . Juni . Gestern fand hier die erste Sitzung

des Vorstandes des „Landwirtschaftlichen Vereins " statt . Eine
große Reihe von Geschäften wutzöen in längeren Verhandlungen
erledigt .

2 Karlsruhe , 27 . Juni . Das Grundbuch ist mit dem 1 . Juli
1907 für die Grundstücke der nachstehenden Grundbuchbezirkeals
angelegt anzusehen: Des Grundbuchbezirks Zell i. W . (Amts -

März kam die Angelegenheit vor dem Schöffengericht Rastatt zur Ver¬
handlung . Dieses gelangte zu einem freisprechenden Erkenntnis . Es
erachtete eine Uebertketung des Artikels III des badischen Einführungs¬
gesetzes zum Reichspretzgcsetz nicht für vorliegend , i« eine Verteilung
von Haus zu - Haus nicht gleichzuhalten sei einer Verteilung von Flug¬
blättern auf Straßen , freien Plätzen und anderen öffentlichen Orten .
Gegen die schöffengerichtliche Entscheidung legte die Staatsanwaltschaft
Berufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

0 . Konstanz, 27. Juni . Wegen unlauteren Wettbewerbs hatte sich
heute der 25jährige ledige Kaufmann Ignaz Hayden von Erlach bei
Wiener Neustadt vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Der
Angeklagte hatte , am 22 . Mai d . I . in Singen einen Angestellten der
dortigen Nährmittelfabriki von Maggi zu bewegen versucht, ihm die
Fabrikgeheimniffe dieser Firma zu verraten , indem er sich als Direktor
einer großen Oel - , Seifen - und Fruchtsästefabrik in Aussig a . d . Elbe
ausgab , ihm eine gute Anstellung in seinem Geschäft in Aussicht stellte
und ihn außerdem mit einem Hundertmarkschein beschenkte . Der An¬
gestellte , Mathias Kißling , folgte am nächsten Tage einer Einladung
des Angeklagten nach Schaffhausen , wo ihm dieser statt des in Aussicht
gestellten Dienstvcrtrages eine lange Liste aufsetzte mit Fragen über den
Bezug der Rohmaterialien , die Herstellungsweise , Verpackung, Absatz ,
Versand usw . Kißling übergab diese Liste dem Direktor der Maggi -
Fabrik in Singen , der die sofortige Verhaftung des Angeklagten er¬
wirkte . Da dieser kapitalkräftige ausländische Firmen hinter sich stehen
hatte , mit deren Einverständnis er seinen von langer Hand vorbereiteten
Plan ausführte , so waren die Fabrikgeheimniffe der Gesellschaft Maggi
nach der Ueberzeugung des Gerichts ernstlich gefährdet . Der Ange¬
klagte wurde denn auch zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten ab¬
züglich 1 Monats für Untersuchungshaft , sowie zur Tragung der Ko- '
sten verurteilt . Dabei trat das Gerichit der Ansicht der Verteidigung
bei , daß für die Aburteilung der Vorgänge in Schaffhäusen die örtliche
Zuständigkeit des Gerichts nicht vorhanden sei , daß diese daher lediglich
für die Auslegung der Absichten des Angeklagten in Singen in Betracht
kommen können.

= = Köln , 28 . Juni . ( Tel . ) Das Schwurgericht sprach eine
Dienstmagd , die ihr drei Monate altes uneheliches Kind lebendig be¬
graben hatte , das dann aber von einem Hunde noch lebendig ausgewühlt
Wurde und in einer Anstalt genaß , frei , unter der Annahme , daß die

gerichtsbczirk Schönau i . WZ und der Grundbuchbezirke Dien
stadt, Gerchsheim und Werbachhausen (Amtsgerichtsbezrrk Tau
berbischofsheim ) .

<? Karlsruhe , 27 . Juni . Durch Verordnung des Ministe,
riums des Innern erfährt die Berwaltungsgebührenordnunc
vom 30. November verschiedene Abänderungen. Me neue Ver-
ordnung tritt mit dem 1 . Juli 1907 in Kraft .

tfb Karlsruhe , 27 . Juni . Auf Grund des Gesetzes vom 11
August 1902, betreffend die Erziehung und den Unterricht nicht
liollfinuiger Kinder, werden die St . Josephsanstalt in Herten, dir.
Heil- und Pflegeanstalt für Epeliptische in, Kork , die Erziehungs-
und Pstegeanstalt für Geistesschwache in Mosbach, nachdem btt
zuständigen Verwaltungsorgane dieser Anstalten die in dem Ge¬
setze bezeichneten Verpflichtungen übernommen haben, als geeig.
net für die Erziehung und den Unterricht bildungsfähiger epilep¬
tischer und geistesschwacher Kinder im Alter der Schulpflicht an
Stelle von Staatsanstalten anerkannt .

* Ettlingen , 27, Juni . Durch die Blätter ging dieser Tagt
eine Notiz betr. Fortführung der Normalspur der Albtalhahn
bis Marxzell , die jedoch nicht ganz den Tatsachen entspricht . Wie
dem „Bad . Ldsm .

" von authentischer Seite mitgeteilt wird, ist
diese Frage wohl schon einmal ventiliert worden, aber zu einem
diesbezüglichen Beschluß kam es nicht . Es dürsten vielmehr bis
zum Weiterausbau der Normalspur noch einige Jahre ( !) dahin
gehen .

* Brühl (A . Schwetzingen ) , 27. Juni . In der Scheune des
Gemeinderats und Waisenrichters Johann Mauuhardt war heute
vormittag Feuer ausgebrochen, das mit rasender Schnelligkeit
um sich griff sind sich auf die angrenzende Scheune des Land .
Wirts Michael Wegele ausbreitete , so daß beide Scheunen mit
samt den darin befindlichen Vorräten und einem angebauten
Schöpfen niederbrannten . Der Schaden an Gebäuden und Fahr¬
nissen dürfte über 10 000 Mark betragen und ist durch Versiche¬
rung gedeckt . „Feuerles " -spielende Kinder sind vermutlich die
Urheber des Brandes gewesen .

* Heidelberg, 27. Juni . Wegen Ausbruchs der Tollwut in
Ludwigshasen ist auch über die Hunde in Heidelberg und Um¬
gebung die Huudesperre verhängt .

X Vom Bauland , 27 . Juni . In Wertheim feierten gestern
die Kürschner Häusler Eheleute in körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hochzeit. — In Laudenberg (Amt
Buchen) wird am 21 . Juli das neu erstellte Kriegerdenkmal ent¬
hüllt . Mit dieser Feier wird der Gautag des Odenwälder Mili-
tärvcreinsverbandes verbunden.

8 Pforzheim, 27 . Juni . In Untermiebelsbach erhängte sich
der 60 Jahre alte Metzger Wilhelm Müller . Das Motiv zur Tat
ist unbekannt.

* Rastatt , 27 . Juni . Bei der in Mannheim abgchaltenen
Landesversammlung der Badischen Gewerbe- und Handwerker-
Vereinigungen trat Präsident Niederbühl mit der überraschenden
Mitteilung hervor, daß er aus Gesundheitsrücksichten beabsichtige,
mit Ablauf dieses Jahres sein Amt niederzulegen. Durch den
Rücktritt dieses um die Interessen des Gewerbewesens sehr ver¬
dienten Mannes würde dem Gewerbestand ein schwerer Schlag
versetzt.

* Lahr , 27 : Juni . Der Verein ehemaliger 111er , der durch
den Tod seines ersten Vorstandes , Herrn Adolf Blesch , einen
schweren Verlust erlitten hat , wählte in einer außerordentlichen
Generalversammlung zum 1 . Vorstand Herrn Fabrikanten Reit-
tcr , zum 2 . Vorstand Herrn Peter Wetzel, zum Rechner Herrn
Eichhorst .

-ft Lahr , 27 . Juni . Kommenden Sonntag findet hier eine
große Versammlung zur Besprechung der Straßenbahnverhält -
nisie des Riedes statt . Es soll beraten werden, welche Mittel '
und Wege zur Beseitigung der vorhandenen Mihstände auf der
Straßenbahn einzuschlagen sind .

□ Lahr, 27 . Juni . Aus dem von uns schon 'angekündigten Jahres¬
bericht der Lahrer Handelskammer für 1906 seien folgende bemerkens¬
werte Punkte hervorgehoben : „ Die Ergebnisse der land - und forstwirt¬
schaftlichen Betriebsarbeit und Produktion sind, mit Ausnahme von
Wein - und größtenteils auch Obstbau, im Handelskammerbezirk günstig -
gewesen . Der Ausfall der Getreideernte , die günstig heimgebracht
wurde , kann als ziemlich gut bis gut bezeichnet werden . Roggen uitd
Weizen fielen ziemlich gut aus , der gut ausgefallene Hafer wurde mit
17 oft per Doppelzentner bezahlt , besonders gut fiel die Qualität der
Gerste aus , die dann auch für Brauereizwecke zu 18 JL per Doppel¬
zentner glatten Absatz fand . Das Ergebnis an Stroh war zufrieden¬
stellend. Auch an Futter war kein Mangel und der Ertrag 'der Heu¬
ernte wie derjenige der Oehmdernte nach Menge und Beschaffenheit
gut . Auch Rüben ' aller Art lieferten gute Erträgnisse . Die Kartoffel«
ergaben kaum eine Mittelernte . Zichorie wurde nur noch wenig , im
Hanauerlande schon gar nicht mehr gebaut , und im laufenden Jahre
wird der einst so bedeutende Anbau dieses Wurzelgewächses gänzlich
aufhören weil sowohl die Landwirtschaft wie die Industrie selbst zu den

Angeklagte zur Zeit der Tat der vollen Macht ihrer Sinne beraubt ge-
wesen sei.

— Güstrow , 27 . Juni . (Tel . ) Die Strafkammerstellte
das Verfahren gegen die Fürstin Wrede und ihre Gesellschafterin
auf Grund des § 5t St .-G . - B . ein . Die Staatskasse trägt die
Kosten .

Der Peters -Prozetz.
~ München, 27 . Juni . (Tel . ) In der fortgesetzten Bormittags -

sttzung des Prozesses Dr . Peters kontra Grube handelt es sich zunächst
oei der Vernehmung der Reichstagsabgeordneten Dr . Paasche und
Arendt hauptsächlich um das Verhältnis zwischen dem Kolonialdirektor
Dr . Kayser und Arendt . Letzterer stellt nochmals fest, daß Dr . Kayser
ihm niemals die Tür gewiesen habe, wie Frau Dr . Kayser behaupte .

Polizeiassistent Neuhaus -Altona , seinerzeit Unteroffizier bei der
Schutztruppg , wurde von Dr . Peters bei seiner Rückkehr von der Emir
Pascha-Expedition kurze Zeit als Kranker mittvansportiert . Neuhaus
sagt aus , Dr . Peters habe einmal einen schwarze» Tröger geschlagen .
Davon wisse er aber nichts, daß sich Dr . Peters ihm gegenüber gerühmt
habe, einen Schwarzen durch 250 Hiebe getötet und 11 ' Negerinnen zu
wohllüstigen Zwecken geraubt zu haben.

Der Verteidiger Bernheim legt darauf einen Brief vom 16 . März
1896 vor, den Neuhans selbst an Bebel geschrieben hat und in dem er
die soeben abgeleugneten Behauptungen und andere Schlechtigkeiten Dr.
Peters erzählt . (Lebhafte Bewegung .)

Zeuge Neuhaus gibt di« Möglichkeit zu , daß er in jenem Briefe
übertrieben hat , hält aber seine Behauptung aufrecht, daß Peters sich
ihm gegenüber ähnlicher Dinge nicht gerühmt hat .

Dr . Peters stellt fest , er habe niemals einen Schwarzen totpritsche «

lass« » und niemals Mädchen zu wohllüstigen Zwecken geraubt . Wahr-

schWiich liege eine Verwechslung mit der Begebenheit vor , die er selbst
in seinem Buche über die Emir Pascha -Expedition über ein als Geisel
kurze Zeit seiner Freiheit beraubtes Mädchen erzählt habe.

Bebel erklärt, daß Eugen Richter im Reichstage diesen Vorfall als »
Mädchenraub bezeichnete.

Da aus dem Buche von Dr . Peters von Bebel die schlimmsten Vor¬
würfe gegen ihn abgeleitet werden und von Dr . Paasche dagegen kein«

Grausamkeit darin gesunden wird , beantragt schließlich Dr . Peters Am
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höchsten Preisen die erforderlichen Arbeitskräfte für die Erntearbeiten
nicht mehr erhalten können . Der Ausfall der Obsternte war nur teil¬
weise befriedigend. Kirschen wie Kernobst versagten im Renchtal fall
ganz , aber auch sonst war das auch im Vorjahr bescheidene Erträgnis
an Kirschen so mäßig , daß alsbald ein starker Preisanffchlag für
Schwarzwälder Kirschenwasser eintrat . Geradezu traurig war das
Ergebnis des Rebbaues . Alle redliche Mühe der Rebleute , die Pflanze
vor den verheerend auftretenden Schädlingen aller Art zu schützen, war
vergeblich , der Herbst fiel der Menge nach so schlecht aus wie seit Jahren
nicht. Die Hanfernte - ist im Kammerbezirk sehr gut ausgefallen . Ueber
den Tabakbau sagt der Bericht u . a . : Im Berichtsjahre ist wohl auch
nicht mehr als 1905 Tabak gepflanzt worden. Die früh bestellten
Aeeker ließen sich erst recht gut an , - während sich die später gesetzten
Pflanzen von vornherein nicht recht entwickeln wollten , weil inzwischen
eine Trockenperiode eingetreten war . Im allgemeinen hat denn auch
Her Tabak zu wenig Regen bekommen , die Blätter sind im Wachstum
zurückgeblieben , vielfach zu klein und zu schmal geworden. Immerhin
wird die Qualität eine bessere werden als die des 1905er Jahrganges ,
wie auch Brandmängel nicht so häufig borkamen. Der Biehhandel
hatte im Berichtsjahre unter gleich , wenn nicht mehr schwierigen Ver¬
hältnissen wie im Vorjahre ein wenig befriedigendes und wenig loh¬
nendes Geschäft . Um so mehr kamen die hohen Viehpreise 'ber Land¬
wirtschaft zu statten , die den sehr reichlichen Futterertrag auch benutzte ,
um möglichst viel Vieh zu halten , das das ganze Jahr hindurch zu sehr
hohen Preisen willige Abnehmer fand.

* Altdorf (A . Ettenheim ) , 26 . Juni . Gestern mittag ereig¬
nete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall . Der 25 Fahre alte
Güterbestätter Christian Hunn von hier brachte ein Faß Brenn¬
spiritus dem Weinhändler Winter hier und sollte das Faß in den
Keller befördern und gleich anstechen , wobei ihm der Landwirt
Vilh . Leser behilflich war . Als nun beim Einführen des Hahnens
aus dem Faß die Flüssigkeit drang , fing sie sogleich zu brennen
an und in einem Augenblicke stand der Güterbestätter Hunn in
hellen Flammen . Brennend legte er sich in einen Brunnentrog .
Der Unglückliche ist schwer verletzt, die Haut völlig verbrannt , sein
Zustand ist hoffnungslos .

B> Ebnet (31 . Freiburg ) , 27 . Juni . Der 52 Jahre alte Tienst -
knecht Stanislaus Oberle von Bgchheim stürzte beim Heuladen
rücklings vom Wagen und war sofort tot .

5? Breisach , 27 . Juni . Hier ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall . Ein junger Mann , der mit dem Ausspannen eines
Pferdes beschäftigt war , erhielt von diesem einen Hufschlag auf
Brust und Unterkiefer , so daß er schwerverletzt vom Platze getragen
werden mußte .

* Vom Lande, 27 . Juni . Im Bd . Ldsm . wird folgendes wahres
Geschichtchen erzählt , das an einem der letzten Samstage an dem Schal¬
ter eines Bahnhofes passierst sein soll . In der Frühe kam ein Bäuer¬
lein , das auf dem Markt ein Ferkel erworben hatte, an den Billetschalter
und verlangte ein „Billet far mi und mei Sau " »ach . . . . Der Be¬
amte gab dem guten Mann eine Fahrkarte für seine Person und bedeutete
ihm , daß er sein Ferkel im Gepäckbnrean abfertigen lassen solle . Aber
der Bauer ließ sich „nichts vormachen " , er bestand auf seiner Forderung
und verlangte eigensinnig „ ein Billet für meine San "

. Zufälligerweise
hatte der Beamte einige den Eisenbahnsahrkarten ähnliche Koupons
einer Wäschefirma am Schalter liegen , die er zu Stempelproben be.
nützte. Er verabreichte eine solche dem Bauern -, um ihn loszukriegen.
Er dachte, der Bahnsteigfchaffner solle sich mit ihm herumfchlagen, der
werde schon mit dem Bauern fertig werden. Aber der Schalterbeamte
hatte die Rechnung ohne die Intelligenz des Bahnsteigschaffners gemacht,
denn dieser knipste ruhig den Wäschekonpon und ließ das Bäuerlein mit
seiner Sau passieren! — Also geschehen auf dem Hanpibahnhof zu X
im Zeitalter der Bahnsteigsperre.

Ib Konstanz , 27 . Juni . Die Berufszählung ergab für hiesige
Stadt eine Einwohnerzahl von 25 105 , d . i . gegen die Volks¬
zählung vom Dezember 1905 mehr 298 .

* Konstanz , 27 . Juni . Die Fischer des Bodensees scheinen
dieses Jahr ein Mißjahr zu haben , wie nie zuvor . Der so beliebte
Felchen bleibt fast ganz aus ; auch von anderen Fischsorten wird
furchtbar wenig gefangen . Ein alter Fischer hat letzte Woche bei
täglich angestrengter Arbeit 1,80 Mark verdient . Die Fischer
geben der unbeständigen , kalten Witterung die Schuld .

* Konstanz , 27 . Juni . Eine starke Lciftuug im Automobil
lieferte neulich ein hiesiger Fabrikant . Er fuhr morgens 144 Uhr
hier ab , traf 4411 Uhr in Mannheim ein , besuchte daselbst die
Ausstellung und fuhr nachmittags wieder nach Konstanz zurück.
Trotz eines heftigen Regens , der ihn in Hornberg überraschte , traf
er ohne den geringsten Unfall nachts s/^ 12 Uhr hier ein . Bei
dieser Eilfahrt , die für die Sicherheit des Führers wie für des
Automobils spricht , wurden an dem einen Tag 66 O Kilometer
zurückgelegt. Eine kolossale Leistung !

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 28 . Juni .

* Hofbericht , Ahrs Königlichen Hoheiten der Großhcrzog
und die Großherzogin trafen gestern vormittag halb IO Uhr aus
Schloß Baden hier ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing um halb 11 Uhr den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo

Walt Rosenthal, daß das ganze Werk verlesen werden soll und stellt
außerdem fest , daß in dem Disziplinarprozeß auf Las Zeugnis von
Neuhaus nichts gegeben worden sei . Hierauf tritt die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung erklärte Major a . D . v . Jonas , daß
im Frühjahr 1906 in Kassel , nach einem Diner beim Grafen Hutten -
Czakski Dr . Peters sich einer kleine » Gruppe von Herren gegenüber
einer Reihe der scheußlichsten Gewalttaten gerühmt habe. Ob Tr .
Peters die Scheußlichkeiten, deren er sich rühmte , wirklich begangen
habe, oder ob er deren sich nur rühmte , wiffe er nicht . Auch der Einzel¬
heiten , um welche es sich bei den Taten gehandelt habe, erinnere er
sich nicht . Auf die Einwände seitens des Dr . Peters und seines An¬
walts erklärt Major v . Jonas , es seien feiner Erinnerung nach dieselben
Fälle gewesen , die im Reichstage vorgebracht worden seien.

Zwischen Bebel und Dr . Peters nebst seinem Anwalt kommt es zu
äußerst lebhaften Auseinandersetzungen über das Recht Bebels , die
Quellen zu verschweigen , aus welche er im Jahre 1896 seine Beschul¬
digungen gründete, ferner über Bebels heutige Anffaffung jener Beschul¬
digungen . sowie über die Frage , ob Peters das Urteil - dos Disziplinar -
gerichtshofes vorlegen müsse.

Der Vorsitzende regt nochmals an , Dr . Peters möge das Urteil
des Disziplinargerichts freiwillig vorlegen.

Rechtsanwalt Rosenthal bezweifelt, ob dies möglich sei , nachdem
das Auswärtige Amt aus politischen Gründen unter Hinweis auf § 96
der Strafprozeßordnung die Vorlegung .des Urteils verweigert habe.
Eine endgiltige Entscheidung wird bis morgen Vorbehalten.

Reichstagsabgeordneter Dr . Arendt betont , daß er und seine
Freunde nur die volle Aufklärung und die Wiederherstellung der Ehre
Dr. Peters und seine Wiederanstrllung im Reichsdienst betrieben.

Weiterverhandlung morgen.

Theater , Kunst und Wistenschaft.
8 Freiburg , 27 . Juni . Am 21 . September begeht die hie¬

sige Universität den Tag rhres 450jährigen Bestehens .
— München , 27 . Juni . (Tel .) Ter Prinzregcnt hat deu

Generalmusikdirektor Mottl zum königlichen Hofopcrndirektor er¬
nannt . Damit ist Mottl die gesamte Leitung der Münchener Hof -
«prr in künstlerischer Beziehung übertragen .

_ Oadrsche Presse _
und um halb 12 Uhr den Präsidenten des Ministeriums des
Innern , Geheimerat Freiherrn von Bodman , zum Vortrag . Zur
Frühstückstafel erschien lt . „Karlsr . Ztg .

" Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max . Im Laufe des Nachmittags hörte Seme
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Präsidenten
des Finanzministeriums , Geheimerats Honsell , und des Präsi¬
denten des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Geheimerats Freiherrn von Mar¬
schall. Bei der abends 6 Uhr erfolgten Beisetzung der Frau Ge¬
heimerat Nicolai war Seine Königliche Hoheit der Großherzog
durch Geheimrat Dr . Freiherrn von Babo , Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin durch Schloßhauptmann von Stabcl vertreten .
Abends gegen 8 Uhr kehrten die Großherzoglichen Herrschaften
nach Schloß Baden zurück.

I Arbeiterbildungsverein . Ter Verein macht am Sonntag einen
Ausflug nach Mannheim zur Besichtigung der Jubiläumsausstellung .
Zuvor findet in Schwetzingen ein Besuch des Schloßgartens statt . Die
Abfahrt erfolgt mit dem Zug 8 .04 Uhr . Eine zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder ist sehr zu empfehlen .

X Per Airkns ßorly .Mhoff hat sich allabendlich eines über¬
aus zahlreichen Besuches zu erfreue« , was bei den gebotenen aus¬
gezeichneten Leistnilgeil auf allen Gebieten der circeiisische» Künste
nicht wunder nehmen darf . Vor allem finden dir prächtigen Frei¬
heitsdressuren von Herrn und Frau Direktor Althoff allseitige
Anerkennung, besonders wird die dreifache hohe Schule ohne Zügel
mit stürmischen Beifall aufgeiiomiiien. Auch die Darbietungeu der übrigen
Mitglieder des Circns , die fast durchweg neues oder nur selten gesehenes
Vorbringen, verdienen vollste Slnerkennung. Heute abend und in den
nächsten Tagen kommt zu dem reichhaltigen Programm noch eine
besondere Attraktion : Mr . S . Nordini , der „Manu mit den
medizinischen Muskeln " . Wie auswärtige Blätter über dieses Phänomen
berichten, mag kurz in nachstehenden Zeilen wiedergegeben sein : „Mr .
Nordini bringt ganz neue fast unheimliche Vorführungen . Durch
sorgfältiges Training ist es Nordini gelungen , die Muskeln seines
Körpers derart auszubilde » , daß sie die Ausführung der unglaublichsten
Verdrehungen und Verrenkungen zulassen. Für Nordini gibt es
keine Fesseln. Er streift die engsten eisernen Bänder von den Hand¬
gelenken , läßt sich nach den Methoden aller Staaten in Ketten
schließen , mit Stricken an einen Stuhl binden und entschlüpft diesen
Banden vor den Augen der Zuschauer — hierin liegt das
springende Moment — in wenigen Sekunden . Der Zuschauer hat
den Eindruck, als ob der Wundermann seine Muskeln wie Gummi
zusammendrücken könne . Nordini vermag ferner seinen Körper so
zu verdrehen , daß der Kopf ihm im Nacken sitzt. Er wurde bei
seinen Experimenten von de» hervorragendsten Aerzten untersucht ,
die lebhaftes Interesse für ihn bezeugten. " Ein Besuch des Zirkus ,
der bekanntlich nur bis 1. Juli hier bleibt , kann nur angelegentlichst
empfohlen werden.

— Stadtgarten - Konzert. Die Fenerwehrkapelle wird heute , Frei¬
tag , abend 8 Uhr unter Herrn Hellmuths Leitung tm Stadtgcrrten kon¬
zertieren . Angesichts der tüchtigen Leistungen -der Kapelle wollen wir
nicht unterlassen , auf dieses Konzert besonders aufmerksam zu machen .
( Siehe auch Inserat .)

□ Felseneck. Das am Dienstag wegen ungünstiger Witterung
ausgefallene Sommernachtfest mit Beleuchtung des Konzertgarlens
wurde auf heute, Freitag den 28 . Juni , verlegt und wird die vollstän¬
dige Kapelle der Unteroffizierschule in Ettlingen unter Leitung von
Kapellmeister A . Honrath konzertieren.

§ Krschöpkt aufgefunden . Am 22. d. wurde der 26 Jahre alte
Hafner Alois Küng aus Benken (Kanton St . Gallen ) auf dem
alen Friedhofe erschöpt und bewußtlos auf einer Bank von einem
Schntzmann ailfgefunden. Dieser brachte ihn mittels Droschke in das
städt . Krankenhaus , wo er heute früh eines natürlichen Todes starb .

8 WerSrüht . In einer Küche in der Grenzstraße fiel am 25 .
ds . abends ein 2Jahrealtes Kind in einem unbewachten Augen¬
blick in einen Hafen kochenden Wassers und zog sich dadurch so
schwere Brandwunden zu , daß es gestern abend im Diakonisienhaus
seinen Verletzungen erlag .

8 Betrug . Ein 23 Jahre alter lediger Kaufmann aus Schmie -
Heim wurde wegen Betrugs angezeigt, weil er, nachdem er bei seiner
Firma ausgetreten , für diese Kundengelder einzog und in feinem
Nutzen verwendete.

8 Wegen Dievckahls wurde die Frau eines Holzhauers angezeigt ,weil sie vorgestern vormittag auf dem Wochenmarkt (Ludwigsplatz ) von
einer Bank ein Portemonnaie mit 18 Mk. entwendete. Bei der Frau
wurde weiter ein Ledcrtäschchen mit einem braunen Rosenkranz ent¬
deckt , welches sie am gleichen vormittag ans dem Wochenmarkt „ ge¬
funden " haben will. Möglicherweise liegt ein weiterer Diebstahl vor ,worüber noch keine Anzeige erstattet ist .

8 Verhaftet wurde eine 27 Jahre alte Kellnerin aus Kastell wegen
Vergehens gegen § 180 des St .-G . -B.

Aus den Nachbarländern .
= St . Ingbert (Pfalz ) , 27 . Juni . Ueber die Affäre des

flüchtigen Rechtsanwalts Hans Gries erfährt der „Pfälz . Kur ."
jetzt nähere Details . Die gemachten Schulden und Unterschlagun¬
gen sollen eine beträchtliche Höhe erreichen , besonders sind viele
kleinere Leute geschädigt. Hier wurde allgemein ein derartiger

lick Würzburg , 28. Juni . (Tel ) In der hiesigen theo¬
logischen Fakultät sind neuerdings Konflikte aller ernstesterNatur ausgebrochen . Einzelheiten fehlen .

. = Boston , 27. Juni . An der Harvard - Universität fand heute eine
imposante Feierlichkeit statt. Zu Ehrendoktoren wurden ernannt der
Herzog der Abruzzen als geographischer Forscher, der französische Bot¬
schafter Jufferand und der englische Botschafter Bryce, firner Dr . Barth
als Vertreter » des deutschen demokratischen Idealismus , der Macht der
öffentlichen Meinung vermittelst der Presse und der deutschen Kultur ,aus der Harvard -Weisheit und Begeisterung gezogen hat und zieht.

"

verniifklites .
bck Berlin , 27 . Juni . (Tel .) Der Töpfer Heinze , der Vater

der „Lex Heinfi ", verläßt heute das Zuchthaus , hinter dessen
Mauern er 15 Jahre zugebracht hat .

--- Dresden , 27. Juni . Eine Wohltäterin , die ungenannt
bleiben will, hat hier 200 000 Mk. für eine Stiftung gegeben,die solchen Personen nach Möglichkeit materielle und ärztliche
Hülfe bringen - soll, di« ihr Augenlicht verloren haben ,oder denen eine Operation oder ans sonstigen Gründen die zeitweilige
Schonung der Augen empfohlen ist. Die Stiftung wird vom Mini¬
sterium des Innern verwaltet .

— Görlitz , 27 . Juni . Gutsbesitzer Rüpprich in Groß -Hart -
mannsdor ; erschoß auf der Jagd einen wildernden Arbeiter . Ob
ein Versehen oder Notwehr vorliegt , wird die Untersuchung er¬
geben .

hd Hamburg, 27 . Juni . Die Polizei ist umfangreichen Unter¬
schlagungen im Polizeihos auf die Spur gekommen , die ein hiesiger
Lagermeffter mit einem weitverzweigte « Netz von Helfershelfern seit
langem betrieb. Der Schaden , den die Firma erleidet, ist schon jetzt aufüber 100 000 Jt fistgestellt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬nommen.

bcl Frankfurt a . M ., 27. Juni . ( Tel . ) Die Untersuchung des am
Dfinstag hinter dem Siechenhause aufgefundenen menschlichen Skeletts
hat ergeben , daß dasselbe von den Freiheitskriegen 1813 herstammt .
Damals brach unter den Soldaten Typhus und Pest aus . Das jetzige
Siechenbavs diente damals als 'Lazarett und da kein Friedhof in der
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3lusgang der Tätigkeit des Rechtsanwaltes — der übrigens kaum
zwei Jahre praktizierte — erwartet ; er lebte nämlich sehr über
seine Verhältnisse hinaus . Vom Amtsgericht St . Ingbert wurde
gestern abend zwar das Konkursverfahren eröffnet , doch dürfte
dasselbe wegen Mangels an Masse wohl wieder eingestellt
werden .

Aus dem gewerblichen Leben .
-n - Sinsheim , 27 . Juni . Die hiesigen Wirte hielten gestern abend ,

in Sachen des Brotaufschlags abermals eine Versammlung ab , zu der
auch die hiesigen Bäckermeister eingeladen waren . Es wurde eine Eini¬
gung dahin erzielt , daß die erhöhten Brotpreifi betbehalten werden,
dagegen wollen die Bäcker den Wirten i» der Weise entgegenkommen,,
daß sie ihnen die Bretzeln etwas billiger verkaufen, sie sollen künftig !
20 Stück um 50 4 bekommen . Infolge der Brottcuerung hatten bie '
Wirte den Bretzeleinkaus auf das äußerste beschränkt , wodurch den
Bäckern ein nicht unerheblicher Schade » erwachsen war .

[g] Vom Schwarzwald, 27. Juni . Zur Lohnbewegung in der Uhren¬
industrie wird berichtet: Von der Anssperrung betroffen sind in Triberg
etwa 200 , in Schramberg 5—600 Arbeiter . In Neustadt konnte die
Anssperrung vermieden werden.

c§P Tndwigsyafen a. Rh . . 27 . Juni . Rach einem gestern
abend gefaßten Beschluß in den Arbeiterversammlungen aller Hafen¬
städte des Rheins ist der Streik der Maschinisten und Heizer
ans dem R h e i n st r 0 m aufgehoben und damit auch der
Boykott über die Kohlen schiffe . Der neue Tarif ist auf
zwei Jahre vereinbart .

= Frankfurt a . M ., 27. Juni . Das Frankfurter Kaufmanns¬
gericht hat neuerdings eine Eingabe an den Bundesrat und den Reichs¬
tag gerichtet, die aus die Mängel hinweist, die sich daraus ergeben, daß
für Streitigkeiten aus dem kaufmännischen Arbeitsvertrag , insoweit
diese vor dem Kaufmannsgericht ausgetragen werden, keine einheitliche
höchste Instanz besteht . Die Eingabe schlägt deshalb die Einsetzung
eines unter gleichmäßiger Mitwirkung von Prinzipalen und Gehilfen
entscheidenden Reichskaufmannsgerichts als letzte Instanz vor.

0 . 1) . Dortmund , 27 . Juni . (Privattel .) Eine am letzten
Samstags stattgefundene Bertreterversammlung der deutschen
Bergarbeiter beschloß einstimmig die Wiederaufnahme der Gene -
rallohnbewegung für den bevorstehenden Herbst . Gleichzeitig
wurde die Generalleitnng beauftragt , mit den österreichischen und
belgischen Verbandsleitungen in Unterhandlung zu treten , um
eine allgemeine Bergarbeiterbewegung herbeizuführen .— Bochum , 27 . Juni . Ein Konsortium von Wirten und
Finanzleuten hat sich hier zur Gründung einer Wirte - Ge¬
il offen schaftsbrauerei zusammengetan. Bisher ist eine halbe
Million Mark gezeichnet .

= Brünn , 27 . Juni. (Tel .) Der größte Teil der A r b e i t e c
der drei hiesigen Wollwarenfabriken , Adolf Weinberger .
Moses Loewbeer uub Max Cohn, etwa 1009 an der Zahl , sind in
den Ausstand getreten .

^ - Belfast, 27. Juni . (Tel . ) Es ist noch keine Aussicht vor¬
handen , den Dockarbeiterausstand, der seit kurzem hier herrscht, beizu¬
legen. Die auf dem Kanal -verkehrenden englischen Dampfer haben
nicht darunter zu leiden, da englische Arbeiter an Stelle der aus¬
ständigen treten . Zur Unterstützung wurden 500 Soldaten requiriert .

Kohlenuot und Kohle,»preise.
G Heidelberg , 27 . Juni . Für die außerordentliche Kohlen¬

knappheit dieses Jahres spricht die Tatsache , daß das hiesige
städtische Gaswerk verschiedene größere Kokslieferungen ablehnen
mußte . In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß das
Gaswerk einen Teil der sonst dem Verkauf ausgesetzten Koks -
Produktion dem Betriebe des Elektrizitätswerkes zur Verfügung
bereit halten muß .

. O-I) . Bochum , 28. Juli . ( Privattel . ) Die Westfälischen Kohlen¬
preise -werden am 1 . Juli nach dem Vorgehen der sächsischen und schlesi¬
schen- Kvhlenwerke abermals um 10 Prozent des bisherigen Preises er¬
höht. Die Erhöhung ist eine allgemeine.

Telegramme der „Bad . Preise ".
M Berlin , 27 . Juni . Nach einer Kopenhagener Meldung

verlautet in der dänischen Hauptstadt gerüchtweise , daß Prinz
Adalbert von Preußen , der dritte Sohn des Kaiserpaares , sich mrt
der Prinzessin Thyra , einer Tochter des Königs Friedrich von
Dänemark verlobt habe . Prinzessin Thyra steht im 28 . Lebens¬
jahre , während Prinz Adalbert am 14 . d . M . erst das 23 . voll¬
endete .

M Berlin , 28 . Juni . Mehreren Blättern zufolge hat Graf
Posadowsky bei seinem Ausscheiden aus dem Reichsdienst ein
huldvolles Handschreiben des Kaisers erhalten , in dem unter
Verleihung der Büste des Kaisers in Marmor dem in den Ruhe¬
stand tretenden Staatssekretär der Dank für seine Verdienste aus¬
gesprochen wird .

-— - München, 27. Juni . Der hier weilende Staatsminister Brei¬
tenbach war heute nachmittag beim Prinzregenten zur Tafil geladen.

— Wien , 27. Juni . Ter japanische General Baron Nishi ist nach
Berlin abgereist .

Nähe war , wurden die Leichen in der Umgebung vergraben. — In eitlem
Hotel am Hanpibahnhof erschoß sich heute fiüh ein Liebespaar , der
Schutzmann Huf vom 11 . Revier und seine Braut . Huf war bis vor
kurzem Probeschutzmann und erst seit einiger Zeit als Schutzmann fest
angcstellt. — Der 25 Jahre alte Fuhrmann Karl Noll wurde gestern- in
einer Wagen-Remise in Sachsenhausen von einem -zurückgeschobenen
Wagen derart an die Wand geklemmt , daß ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde und der Tod während der Recht eintrat . Ter Verunglückte
hinterläßt eine Frau und 4 unmüchige Kinder.

— Prag , 27 . Juni. (Tel.) Im Engertschachte der Staats-
eisenbahngeseüschajt in Kladno wurden durch eine Explosion von
Grubengasen zwei Arbeiter getötet und einer schwer verletzt.

D . London, 27 . Juni . Eine schreckliche Szene ereignete sich in dem
bekannten Badeort Plackpool , wo ein junges Mädchen zusammen mit
ihrem Bruder und ihrem Bräutigam vor den Augen einer großen^
Menschenmenge ertranken, ohne daß die entsetzt am Ufir stehenden- Leute
auch nur dfi geringste Hülfe leisten konnten . Es war zur Zeit der
Flut und die Wellen schlugen mit großer Macht an die Wschung , auf
welcher sich die Leute -versammelt hatten, um den Sturm zu sehen. Vier
junge Leute, zwei Mädchen und zwei Herren, waren mit dem Aufnehmen
von Photographien beschäftigt , und das oben erwähnte Mädchen wollte
gerade eine heraickommende besonders große Welle aufnehmen , als die .
selbe auch schon sie erfaßte und in- die Tiefe hinabzog. Ihr Bräutigam
sprang chr sofort nach und der Bruder folgfi eine Sekunde später . Die
Brandung war ab so gewaltig, daß die beiden sofort besinnungslos
wurden , während das junge Mädchen von der zurückweichenden Welle
bereits in die See hinaus gezogen war . Die Leichen der drei wurden
bald darauf in einiger Entfernung von der Stelle angespült .

AutomobUfahrt Peking -Paris .
— Mailand , 27. Juni . Nach dem „ Corriere della Sera " kam daS

Auwmobil „Jtala " am 26 . Juni in Werchne - Udinsk an der trans¬
sibirischen Bahn an . Die Schwierigkeiten an der mongolisch -sibirischen
Grenze waren außerordentlich; mehrere Male versank die Maschine bis
an die Achse im Sumpf und wnnte nur durch die Hilfe der Mongolen
herausgeholt werden. Fürst Borghese gedenkt über den Baikalsee in
Irkutsk einzutrefien, Die übrigen Teilnehmer haben Sibirfin noch
nicht erreicht
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— Bukarest, 27 . Juni . Tie außerordentliche Parlaments-

fossion ist heute geschlossen worden, nachdem eine Kommission ge¬
wählt wurde, die sich während der Ferien niit der Agrarreform
befassen soll.

Tie königliche Fumilie hat ihren Tomittcrauseiiihalt in
Sinai » genainmen.

— Lissabon , 27 . Juni . Tem „Secnlo " zufolge haben die
Führer aller politische » Parteien die Pairs , ehemaligen PairS,
Teputierte, ehemalige Deputierte und UnwersitätSprofefsoren sich
LU kinem Kongreß vereinig' , dessen Ziel die Revision der Ver¬
fassung ist.

— Paris , 27 . Juni . Bei einem Festmahl des Verbandes
der Klein-Kanflentc warf der Vorsitzende Poincare den Parlamen¬
tariern vor, daß sie die Fühlung mit dem Volke verloren hätten ,und entrollte ein trübes Bild von der gegenwärtigen Lage . Tie
Republikaner sollten auf die Stärkung der Regierungsautorität
aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens hinarbeiten .= Dünkirchen. 27. Juni. (Tel.) Der Schoner „Violett "
aus Gravelingen mit einer Bemaiunnig von einem Kapitän und 18

Ter Oberbürgermeister fordert weiter in der Erklärung den
Kgl. Landrat aus, im Interesse Homburgs jede ähnliche Veran¬
staltung künftig fern zu halten und den Kaiser von der Schädi¬
gung de? .Knrbades durch den Automobilsport anfznklärcn.

TaS öffentliche Vorgehen des Oberbürgermeisters ruft un¬
geheueres Aufsehen hervor.

Auch die Medizinische Gesellschaft Homburg veröffentlicht'
einen von 24 Aerzten unterschriebenen schärfsten Protest gegen
jede Wiederholung der Automobilrcnnen im Taunus.

Matrosen hat an der Küste Islands Schiffbrnch
> — London , 28. Juni . Die -französischen Generi

erlitten .
Marion wurden
pfangcn.

gestern vom König und vom Prinzen von Wales rm-

Die Kieler Woche.
— Kiel, 27 . Juni . Der Kaiser hat heute vormittag beim Von-

l« rdgehcn vom japanischen Flaggschiff „Tsukuba" einige Offiziere ,
llntcroffiziere rmd Mannschaften dekoriert. Heute nachmittag besuchte
der Kronprinz die „ Tsuknba" . D . e Kaiserin sah heute mittag den Start
der Sonderklaffe an . Nachmittags 5 Uhr begann bei Heikendorf die
Wettfahrt der Motorboote, welcher zahlreiche Begleitschiffe folgten.
Zur Nbendtafel bei den Majestäten an Bord der „Hohenzollern" waren
die hier weilenden Mitglieder der kaiserlichen Familie geladen. Später
begab sich der Kaiser zum kaiserlichen Jachtklub, >vo die Preisvertei¬
lung für die Wettfahrten der Kieler Woche stattfand , an welche sich der
Herrenabend des kaiserlichen Jachtklubs in den Klubräumen schloß.

— Kiel, 27 . Juni . Resultate der heutigen Regatten : Rennjachten,
der öo -Klasse . ( Jachten von 8 bis über 7 Segellängen ) : 1 . Preis ge-
ivann „Teltow"

, 2 . Preis „Feinsliebchen III " . Rennjachten der 5st-
Klasse . ( Jachten von 7 bis über 6 Segellängen ) : I . Preis (Douglas -
Pokal ) „Frechdachs " , 2 . Preis „Lunula "

. Rennjachten der 6 . Klaffe .
( Jachten von 6 Segellängen und darunter ) : 1 . Preis ( Ermuntcrungs -
preis des Kaisers ) „Mara III "

, 2 . Preis „ Bajazzo"
. Kreuzerjachten

der 5g -KIasse. Jachten von 8 bis über 7 Segellängen ) : 1 . Preis
„Nixe IV "

, 2 . Preis „ Möve III "
. Krcuzerjachtcn der bb-Klassc

( Jachten von 7 bis über 6 Segellängen ) : 1 . Preis „Mariechen" ( Pro¬
test ) , 2 . Preis „ Leipzig "

, 3 . Preis „Scottie "
. Kreuzerjachten der 6 .

Klaffe ( Jachten von 6 Segellängen und darunter ) : 1 . Preis „Rohr¬
spatz II " . Einheitsjachten des Norddeutschen Rcgattavereins : 1 . Preis
„ Clarita " . Jachten der Sonderklasse: 1 . Preis „Tilly X ".
2 . Preis „ Angela IV "

, 3 . Preis „ Wannsce"
, 4 . Preis

„ Seehund"
, 5 . Preis „ Hotvacht II "

, 6 . Preis „ Sonderling "
, 7 . Preis

„ Molch II "
, 8 . Preis „Klabautermann "

, 9 . Preis „Odin "
, 10 . Preis

„Satana " . Nicht gestartet : „Mouriskot "
, „Flandria "

, R . S . C .
„ Glückauf IV "

, „ Chane"
, „Matador "

. Die Fahrt gaben auf „Valleni " ,
- Peter Hans " .

Die Stadt Homburg wider das TaunuSrenuen .
<1 . 13 . Homburg v . d . H. » 27 . Juni . (Privattelegr.) Großes

Aufsehen erregt die bereits gestern kurz erwähnte öffentliche
scharfe Erklärung des Oberbürgermeisters im „Hamburger Tau-
uusbotcn "

, welche sich gegen die weitere Veranstaltung von Anto -
inobilrennen des Kaiserl. Automobilklubs richtet .

Der Oberbürgermeister stellt zunächst fest , daß die städtischen
Körperschaften , welche vom Kaiserl. Automobilklub überhaupt in
einer sonst nicht üblichen Weise übergangen worden sind , gar nicht
gefragt wurden . Man erfuhr erst vom Rennen , als cs zn spar
war . Sonst hätte man reckstzeitig Stellung nehmen können gegen
ein Unternehmen, welches anch bei Teilnahme des Kaisers der
Stadt Homburg einen außerordentlichen, nie wieder gut zn
machenden Schaden bringt. Die diesjährige .Kür sei jedenfalls
so geschädigt, daß nichts mehr sie zu einer guten machen könne .

Vckanntmachang.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag den 28. Juni d . I ., nachmittags 3 '/, Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingcladcn.

Tagesordnung :
1 . Aufnahme eines Anlehens von 5000000 Mk.
2. Festsetzung des Einlage -Zinsfußes der städtischen Sparkasse.
z. Erlassung von Ortsstatutcn über den Ersatz von Straßen - und

Kanalkosten.
4 . Herstellung eines Kanals unter dem künftigen Bahnhof.
5. Umbau des Hauses Kaiserstraße Nr . 143 .
6 . Herstellungen im Hause Waldhornstraße Nr . 13.
7. Verkündigung der Rechnungen der Gemeindckasse Beiertheim ,

# der Allmendkasse Beiertheim , der Gemeindekaffe Rintheim nebst
Schul- und Schulpfründefonds daselbst , der Gemeindckasse
Rüppurr nebst Anhangsrechnungen , der Waldkasse Rüppurr , des
Lokalarmenfonds und der Ortsvieh -Vcrsicherungsanstalt für
1906 .

x Vcrbescheidung der Stadtrechnung von 1904.
9. Verkündigung der 1906er Rechnungen der Spar - und Pfand -

lcihkasse Karlsruhe , der Schulfparkasse Karlsruhe und der Spar¬
und Leihkasse Karlsruhe -Rüppurr .

Vor der Sitzung — von 3^ -3Vi Uhr — findet die Wahl eines Stell¬
vertreters für den mit Tod abgegangencn Stadtverordneten , Herrn
Gastwirt Ernst Eberle , statt .

Karlsruhe, den 25. Juni 1907 . 10016 .2,2
Der Oberbürgermeister : '

S i e g r i st . Lacher .

Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadtverordneten betreffend.

Gemäß § 39 Absatz 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschutz
, für den durch Tod ausgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Gastwirt

Ernst Eberle , gewählt von der 3. Wählerklasse, für die Zeit bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgcrausschusses einen
Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl , welche
Freitag den 28. Juni d. I .,

nachmittags von 3—3 '/, Uhr,
im großen Rathaussaale stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschusses ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürgcr , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Ausnahme :

». derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen die
staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,

Die Winzerbewegung in Südfrankreich .
— Paris , 27 . Juni . In dem heute im Elysee abgehalteneu

Ministerrat erstattete Clemencea» Bericht über die Lage im
Süden und teilte mit, daß nach den um Mittag von den Präfek¬
ten eingetroffenen Depeschen sich ein wesentliches Nachlasien der
Bewegung bemerkbar mache.

Einem Interviewer gegenüber erklärte Clemcnceau, die Lage
im Süden habe sich erheblich gcbeffert . Er hoffe , bald die Trup¬
pen znrückziehcn zu können.

— Paris , 27 . Juni . In einer Unterredung mit dem Ver¬
treter des „Petit Temps " äußerte der aus dem Süden zurück-
gekehrte sozialistische Teputierte Aldy über das Verhalten der
Truppen gegenüber der Bevölkerung seine tiefste Entrüstung . Er
werde die Regierung hierüber interpellieren und Bestrafung der
Urheber der vorgefallenen Ausschreitungen fordern . Nach seiner
Meinung werde die Bevölkerung erst nach Entlassung aller Ver¬
haftete» zur Rnhe znrückkchren . Marcellin Albert habe viel von
seiner Popularität cingebüßt.

— Paris , 27 . Juni . Mnrcelli» Albert erkrankte im Ge¬
fängnis und fieberte den ganzen Nachmittag.

Zur Haager Friedeuskonferenz.
— Hang, 27 . Jurii . Die Bureaus der Kommissionender Friedens¬

konferenz wurden durch die Wahl von vier weiteren Sekretären ver¬
vollständigt.

Vormittags trat die erste Unterkommission der c r st e n Kom¬
mt s s i o n unter dem Vorsitz von Bourgeois zu einer Sitzung zusam-
incn, der auch der Präsident der Friedenskonferenz, Nelidow, beiwohnte.
Vom Sekretariat wurde ein Tableau vorgelegt, auf dessen einer Seite die
Ariikel der Haager Uebcreinkunft von 1899 bezüglich der friedlichen
Regelung internationaler Streitigkeiten und auf dessen anderer Seite
die verschiedenen . Vorschläge bezeichnet sind , die bezüglich dieser Frage

MUgebracht wurden.
Soduan begann die Kommission die Lesung der 1899er Uebrrcin-

tunft betreffend das Schiedsgericht und erledigte davon die drei ersten
Titel . Ter amerikanische Telgierte Choate äußerte hierbei den Wunsch ,
daß Artikel 3 aussprechen solle , daß die 'Signatarmächte es nicht nur als
nützlich, sondern auch als wünschenswert 'bezeichnen , daß eine oder
mehrere fremde Mächte den im Widerstreit befindlichen Staaten aus
eigener Initiative ihre Vermittlung anbieten . Die nächste Sitzung ist
auf den kommenden Dienstag augesetzt .

In der heutigen Sitzung der 1 . Unterkommission der 3 . Kom¬
mission hielt der Vorsitzende , Hagerup -Norwegen, eine Rede, in der
er hervorhob, daß trotz der technischen Materien , die Bombardements ,
Auslegen von Minen usw. , mit denen diese Kommission sich beschäftigt ,
diese Fragen noch einen juristischen Charakter tragen , welcher im huma¬
nitären Geist bestimmt werden müsse.

Tornielli -Jtalien und Tscharikow -Rußland kündigen einen Antrag
bctr. das Bombardement an . Ferner sind Anträge von Japan , Bra¬
silien und den Niederlanden cingebvacht worden. Dieselben bezwecken im
allgemeinen über die Verwendung schwimmender Minen Bestimmung zu
treffen.

SurNesorin- 11. Nevollitionsbewegiiilg in Mihland.
— Petersburg, 27 . Juni . Ein kaiserlicher Ukas ordnet die

Ausgabe einer 4<Astgen Rente von nominell 50 Millionen Rubel
an, die die Deckung der Ausgaben für 1907 einschließlich Unter¬

stützung der von Hungersnot betroffenen Provinzen erleichtern
soll. Es werden 5 Serien mit Kupons vom 14 . d . M. ab aus¬
gegeben werden.

StadtgartenFesthalle).
Sonntag den 30. Juni 1907,

Uhr nachmittags :

Iflilitär * Konzert
(Lpm -, Lpkretteil- u . sMiiillliche Musik)

gegeben von der Kapelle des

M -Artillem- Rgts . „ Grchherzsg
"

( 1 . Badisches ) Nr . 14.
Leitung: König !. Musikdirigent H .

( Abonnenten . . . . 20 Pfg .
Eintritt : < Nichtabonnenten . . 50 Pfg.

{ Soldaten u. Kinder je die Hälfte.
2.1 Programm 10 Pfg . 10135

Die Konzert -AbonnemcntSkarten habe » Gültigkeit. —= : i
Die Eintrittskarten berechtigen nur zuni einmaligen Eintritt .

Musik - Folge :
„ Alt Heidelberg", Sensations-Marsch
Ouvertüre z. Oper „Fra Diavolo" .
Phantasie o . d. Oper „Tie Zauberflöte" . . .
„Wiener Bürger", Walzer .
Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron " .
/ a) Glühwürmchen a. d . Operette „ Lysistrata "
\ b) Rococo , Rendez-Vous .
Potpourri a . d . Operette „ Frühlingsluft" . .
Kasino -Walzer aus „Der Teufel lacht dazu" .
Selektion aus „The Geisha " . . . . . . .
Lied aus „Auf ins Metropol " .
Wiener BolkSlieder-Potponrri .
KSrntner -Lieder -Marfch . .

Buchwald .
Auber .
Mozart.
Ziehrer.
Strauß .
Linke.
Aletter.
Reitercr.
Hollaender .
Jones .
Hollaender .
Döbcreiner.
Strauß .

O .D . Petersburg, 27 . Juni . (Privattelegr.) Ein gestern
statigcfnndener Ministerrat beschloß die Wiedereinführung der
Zensur für alle russischen Zeitungen . Die Zensur soll bis zum
Wiedcrzusammentritt der Duma in Kraft bleiben.

— Moskau. 27. Juni . In dem Kongreß derSemstwos
gelangte eine von dem Bureau des Kongresses entworfene Resolution
zur Annahme , die die Notwendigkelt von Reform betont,
aber energische Maßnahmen gegen die Anarchie und
gegen revolutionäre Gewalttaten verlangt , die den
normalen Verlauf des Staatslebens hindern , und das größte
Hindernis für die Verwirklichung von Reformen bilden.

— Warschau, 27 . Juni . Die Polizei überraschte und verhaftete
eine Versammlung von 20 Sozialdemokraten , wobei ihr wichtige Schrift,
stücke in die Hände fielen.

C . D . Memel, 27. Juni . (Privattelegr.) Ein russisches Re-
volutionskomitcc für Deutschland wurde gestern in Bajohren bei
Memel ansgehoben. 15 russische Agitatoren wurden verhaftet .

— Simferopol , 27. Juni . Gestern wurde hier auf der Straße ein
Polizist von zwei Männern verwundet. Verfolgt , tötete« sie eine»
Polizeikommiffar und verwundeten noch einen anderen Schutzmann .
Dann eilten sie in ein nahegelegenes Hans und verbargen sich dort aus
dem Dachboden . Herbeigeciltcs Militär eröffnete ein Feuer , das diese
erwiderten . Schließlich wurden beide getötet.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse . ( Offizieller Bericht.) Kleines Ge¬

schäft war heute in Aktien der Homb . Akt. -Br . -vorm. Messerschmitt zu
65 Proz . , sowie in Bad . Rück - und Mitvers . Aktien zu 565 M pro Stück.
Gesucht blieben : Mt . des Vereins deutscher Oelfabriken zu 127 .50 Proz.,
Seiliudustrie Aktien zu 151 Proz . ( 152 83 . ) , Südd . Drahtindustrie
Aktien zu 135 Proz . und Zellstoffabrik Waldhos zu 322 .50 Proz.
( 323 .50 B . ) .

* Bühl , 27. Juni . Frühniarkt - Turchschnittspreise. Johannis¬
beeren 12— 15 M , Heidelbeeren 23 Jl , Kirschen 20—25 M per Zentner.

Wasserstanv des Rheins.
Aonslanz . Hafenvegel . 27 . Juni . 4,85 »> ' 26 . Juni . 4,87 m).
Schusterinfek , 28 . Juni . Morgens 6 Uhr 3 .33 m .
Kehl. 28 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,53 >r>.
Mara » . 28 . Juni . Morgens 6 Uhr 5,19 «>, gef. 0,06 m,

• Mannheim , 28 . Juni . Morgens 7 Uhr 4,93
_

Wergilttglittgs - ttttb Werems-Aikzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 28 . Juni :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband . 9 Uhr Stammtisch Momnger .
Felseneck. 8 Uhr Sommernachtfest.
Freisinniger Verein. Uhr Zusammen! , i . Moninger , Konkordiasaal,
Fußballverein . 9 Uhr Bereinsabend Brauerei Wolfs .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , <5 ?rrcnstp
Karlsr . Tourenklub. 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Kolosseum . 8 Uhr Konzert der Dragoner -Kapelle .
Phönix . Klubabend auf dem Sportplatz .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehr -Kapelle.
Stenograph envercrn Stolze - Schrey. 8y2 Uhr Vereinsabend r . gold . Mer .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltvrnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium
Zirkus Eorty - Althoff . 8 Uhr Vorstellung.

Nestle ^ Kinder :
mehr

für Säuglinge, Reconvalescenferi , Magenkranke.-
oi »

CclCäOl darf in keiner Familie fehlen , 1970a

Bircherschau.
„Morgen"

, Wochenschrift für deutsche Kultur . Begründet von W.
Sombart , Rich . Strauß , G . Brandes , Rich . Muther und H . v . Hof¬
mannsthal . Verlag Marquardt u . Co . , Berlin ^V . 50.

Israelitische Gemeinde.
28. Juni Abcndgottesdienst 7 "" Uhr
29. Juni Morgengottesdienst 8™ „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 925 „

Werktags Morgengottesdienst 6 '* „
Abcndgottesdienst 7 15 „

Jsr .Religionsgesellschast .
28. Juni Sabbat - Anfang 8 Uhr
29. Juni Morgengottesdienst 7“ „

Nachm - Gottesdienst 5 „
Sabbat -Ausgang 9' ° „

Werktags Morgengottesdienst6 „
_ Abendgottesdienst 7S° „

- Jalousien u. f
I Rolladen

fabriziert in anerkanntsolider
N Ausführung. Reparaturen

prompt und billigst. 10114 t

SChr. Zimmerte
«o Gerwigstratze 36.

Telephon 350 . ^

Da» Konzert beginnt ausnahmsweise am Sonntag um Uhr.

Noch einige Herren erhalten guten

fiL
' MG ' « . AbkRi>W .

823812 8.1 Zähringcrstr . 34 , III .

Darlehen *
Beamten -Witwe wünscht 200 Mk.

aufzunehmcn gegen Sicherheit. Mo¬
natliche Rückzahl. Off. u . Nr. 623793
an die Expedit , der „ Bad. Presse " .

Geübte Kleidermacheri «
empfiehlt fich im Anfertige « von
Damen- « . Kinderkleidern .
623825 Leffingstr . 15 » Part .

Von einem Hofgnt sind

ea . 200 Liter
la. Oollmilcb
an einen ober mehrere zahlungsfähige
Abnehmer abzugebe » . 3 .1

Gefl. Offerten unt . Nr . 623816 an
die Expcd. der „Bad. Presse " erbet .

Fahrrad
mit Frcilauf und Rücktrittbremse,
einige Male gefahren , bill . zu vert.
6 - -^ Pchesielstr. »2. 2 . St. ^
M-t-md . ÄS
2. 1 Durlach , Zägerstraße 32.

Ein gut erb . Fahrrad mit Freilauf
billig zn verkaufen . 823839.21

Karlstraße 26 , Hths . , parterre.
Wegen Umzug z« verkaufe » ein

ani Nott ° uch geteilt . Geegra »-
lfltt . Dill , Matratze . Näheres
623749 Waldstr . 4 » Hofwohnimg^

Guterhaltenes , vollständiges Bett »
fast neuer Chtssonnier , sowie grom,
polierte Kommode bill . z. verkam -
623791 Ublandsir . 22 . pari „

M». ßemnzimer,
Schreibburea« , Bücher ,
schrank (eichen ) , Ottomane
k . sehr billig z» verkaufen .
9968.2.2 Lophienstr . 182 , Pt.

MMH | zu »Mt Für Brautleute !

b . der Stad träte und
e. der besoldeten Gemcindebeamten.

^ Karlsruhe , den 15. Juni 1907.
Der Stadtrat .

Führendach .

9796

Lacher .

Fast neue Möbel jiiil
otgtn SnliehrliWt zi »rfinfen:

3tür . groß . mod. Buffctschrank, 1
Salonschrank , 1 groß. Spiegel mit
Untersatz, 1 Sofa mit Aufbau, 1 Hochs ,
mod. nußb. Piano und Diverses .

StähereS Roonstr . 8, 4. St .
Abends von 6—8 Uhr und Sonn-

tagSmorgens>
~ 623719.3.1

3 Badofe » mit Batterie u . Touche ,
ganzer Knpferofen , Hrtc vmaill -
wanue, 3 Zinkwannen. Für die
Badofen wird Garantie gegeben.
B„ i8, Adlerstrasse 28 , 2 .1

Herd - n. Ofenlager.

z»
Bilder , Spiegel , Rauchtisch,
Waschtisch und Haudtnchgeftell .

Näh , « aiserstr . 215 , IV. 8 *»1»*.

1 Ißnßhrrh mit 3 Feuerungen,1 © HÖljCni noch gut erhalten, ist
billig z« verkaufe « . 10082.3.1

Näheres Herrenftraße 12, Kon¬
tor im Holl.

Eine einfache, aber sehr schöne

LljjlasMMkreimilhtvW
ist billig z» verkaufen . 9967 .2.2

Sovhienstraße 182, parterre.
Zu verkaufen :

Mtyrrs Nonversationslexikon
10 Bände , noch wie neu .

Angebote unter Nr. 623743 an die
Exveditio » der „ Badischen Presse " .

Fahrrad -Verkauf.
Ein stark. Herrenrad ist billig zu verkauf .
623338 , « renzstratze 10, 2. St .

Zu verkaufe « : 1 transp . — , .
kesscl, 2 Fenster 105/160 , 1 Weins-«
3 ! 4 Ltr . k 3 Pfg . , alte Backstem -'
1 Türe mit Verkleidung . 62380»

Rheiustratze Rr. 20. ^
Schöne 3 teil . Taschendivaue, «

42 , 48 u. 55 M. zu verkaufe « . 2.1
Kaiserstrane 5» , 2. St . lk»^.

Zwei ganz neue, sehr große 623849

sranz. Bettstellen,
hochsein poliert , mit Patent -Feder'
Matratzen , für nur 55 Mk. pr. Stuck z»
verkaufen . Donglassir . 30» paru .

STBTJ
billig zu verlausen .

Schillerstrake 10 , 2. St >, rechL
Ein ist wegzugShalber

guter billtgst »u ver

Krouenstr . 17 », 1 Treppe rech»»
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Am Start des Autorennens .
Als Erster durchs Ziel fährt derjenige, der seine Einkäufe bei nachstehenden Firmen besorgt :

m
ys3\

Kinematograph
Waldstrasse 26 .

Vornehmes, ständiges Theater .
Täglich mittags 4 Uhr, Sonntags

von 2 Uhr ab , fortwährend
Vorstellungen.

*. ^3_ Schaumwein
Mb . 2 .50 incl . Steuer

Julius Hoeck
Weinbau — Weinhandel

Waldstrasse 6.

9 s Schmidt
Motorfahrzeuge

Karlsruhe, Rudolfstr .

- ilUiaan,u „

Wilb. Zeumer
Kaiserstr . 127. — Telephon

274.

Herren-Strohhate
' Ol ,

Rabatt
.

B»it

!Zsihn»Atelier
Alb . Günzer

Araalienstrasse
26

im Hause d. Hrn. Hofphotogr
. Ruf.

Bish. langj. ersterAssistent
and

Vertreter
d. verst. Hm . Häusler.

ilftlMlinin
. ..

Möbelhaus
Kronenstr

. 32 .

Grosses
Lager aller

’Art Möbel ,

sowie
kompl .

Brautausstattungen

zu billigst gestellten
Preisen.

. -••Hl

*
ot&$*%$**

sP* .

UlftJTlIiii,,
. .

Caroia-Quellen
'Tafelwasser

— Heilquelle
.

Generaldepot
:

Adolf Bolz , /
" " " Knpolitnslr

. 42

«MlfW
TetepW”

B
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-UG^ Verem etjm. Ul
gelber Dragoner.

Unten äom proloictornl»
JUXll Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Samstag de« 29 . Juni 1907 ,abends 8 1/, Uhr :
Monats -Versammlung
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will¬

kommen_ Der Vorstand .

ihr

Gamstag de« 8. Juli 1907 ,
abends 9 Uhr

im Lokal (Prinz Karl) :

mit folgender Tagesordnung :
1. Bericht des Schriftführers und

des Rechners über das abge-
laufcne Vcreinsjahr ;

2. Neuwahl des Vorstandes und
Verwaltungsrats ;

3. Wahl der Rechnungsrevisoren ;
4. Anträge und Wünsche der Mit¬

glieder .
Wir bitten die Mitglieder um

zahlreiche Beteiligung und bemerken,
daß Anträge für die Generalver¬
sammlung vis spätestens Mittwoch
den 3 . Juli d. I »., beim I. Vor¬
stand einzubringen find. 10139.3.1

Der Vorstand .

% Karlsruher t
! Männerturnverein. !

X Sonntag d. 30 . Juni 1907 : Z

| Wanderung f
r Baden—Altes Schloß— Felsen - *
X meer — Merkur — Friedrichshöhe X

(Kreisbergfest ) —Baden. 10138 .*.
X Abfahrt 6™ Hauptbahnhof. V

Mnndvorrat . Feldflasche. *

TurngesellschaftKarlsruhe
Uebungsabende :
Turnhalle des Real -
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag8—lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag8—10 Uhr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Turnhalleder Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule :

Montag 8— 10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 ljt—10 Uhr Damen¬

abteilung.
Sängerriege : Mittwoch Probe
in der „Alten Brauerei Kämmerer “ .

Dop Turnrat .

Karlsruher

V .)
Unter dem Protektorate $. S . y .
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Verein r . Jör-
Sernng dt*
Rasensport *

(Fußball, Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

rc .) Iugendabteilung . 8p «ri -
pl » t » an der perläng . Moltke-
straße - Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Dennisplätre , tkm-

liieideräume etc .
Freitag 9 Uhr :

Zusammenkunft
Brauerei Wolfs (Werderplatz) .

SamStag mittag S Uhr :
Beginn des

BminS - Tems - Troroiers.
Sonntag 8 Uhr :

Aortsetzung desFonrniers .
Sommermannschaft

Wettspiel inKaiserslautern.
Abfahrt 11.43 Uhr .

^CHWARZ IGNIX
. I 3 9 -M- « o o BlauJ

Freitag :
Klubabend auf d . Sportsplatz

und
Sonntag :

:r : : = =

Stenograpben-Terein
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag ,

abends
’ ;i9 Uhr

Mereins -
Aöend
im Lokal

Lolli . Adler
Um zahlreiches Erscheine» bittet

Der Boritand .

Karlsruher Tourenclub ,

Heute Freitag abend J/s® Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
des Hotels zum Hohenzolleru ,Club -Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Heute etttfreffeitb : |
emrveitererWaggon

Ia geköfleischige

3 Pfd . A3 Pfg .

Ztr . 7 Mk .
Ferner
neue

Malta-
Kartoffeln

3 Pfd . 40 Pfg .

neue

3 Stück 20 Pfg .

io Stück 05 mj
12.1 empfehlen 1Ö137

Pfannkuch L Go.
ll . m . b . H .

| in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

Gro ^ mzogl . KasttlMtek
zu Karlsruhe .

Freitag de » 28 . Jnni 1907 .
71. Abonnements-Vorstellung der

Abt. C (graue Abonnementskarten) .
"skl ax xe ,

die Tochter desWegiments .
Komische Oper in 2 Akten, von Saint -
Georges und Bayard , übersetzt von
K . Gollmick. Musik von Gaetano

Donizetti.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sceuischo Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Die Marchesa von

Maggiorivoglio . Chr. Fricdlci» .
Sulpice, Sergeant . Franz Roha.
Tonio, ein Tyroler . Hans Bussard .
Marie , Marketenderin L. Angcrcr a .G.
Hortensia , der Marchesa

Haushofmeister . Adolf Hallego .
Ein Notar . . . . Herm . Benedict .
Ein Korporal . . . A . Bodenmüller
Ein Bauer . . . . Friedrich Erl .

Fraiizösische Grenadiere. Tyroler
Landlcute. Herren und Damen .

Die Handlung spielt in Tyrol ; der
zweiie Akt ein Jahr später auf dem

Schlosse der Marchesa .
Einlage : Parla -WalzervonArditi .

gesnngcn von Luise Angerer .
Ans . '„ 8Nhr . Ende nach > , !0 Ahr.

Kaffe Eröffnung 7 Ahr.
Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Bürgerverein der
.

wird nächste« Sonntag de« 3V . dS., bei ungünstiger Witterung 8 Tage
später , nachmittags von 4 bi » 19 Uhr , im Saifergarte » (Kaiser -
aller ) 23 sein diesjähriges 10140 .2.1

Garten -Fest Konzert
verbunden mit Kinderbescheerung , Preisschietze » , Plattenwerfeu ,
Glücksrad rc . abhalten und bittet die verchrl. Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen und Freunden um recht zahlreiches Erscheinen .

Der Verwalt «« gsrat .

Stadtgarten .
Freitag den 28 . Juni 1907 , 8 Uhr abends :

Grosses Konzert
der vollständigen 10110

freiwillige» feuenvebrkapelle Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth ,

f Abonnenten . . . . . . . 30 Pfg .
Eintritt : { Nichtabonnenten . . . . . . 50

( Soldaten und Kinder je die Hälfte.
= === = Programm 10 Pfg .

Die AbonncmentSkarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Konzert -Garten

Zum Felsenecb
.

Ausschank der Brauerei Heinrich Fels .

Freitag den 28 . Jnni, abends 8 Uhr :

Sommtr- Dacblftsl !
mit üäl

Ifn n9 anl der Kapelle der —
* Unteroffizierschule Ettlingen .

Leitung : Kapellmeister A . Honrath .
Bei Einbrechen
der Dunkelheit IlIlllllillälM ISS Grtl .
Eintritt 20 Pfg . Kein Bieraufschlag .

BST
-SB

UM AMD
Dir. A . Köle . 10132

Schönster iintl grösster Hanzeptgarten der Hesidenz.
Sonntag nachmittag :

Gm Militär -Konzert
Künstler-Quartett
v . Opernhaus in Frankfurt a. M .

* ■ -
■ r

Colosseums -Garten.
Heute , Freitag den 28 . Jnni 1907 : 10134

GroßesMilitärkonzert
gegeben von der Dragoner - Kapelle Nr . 29 .

Leitung : Herr Stabstrompeter Kühn .
Anfang 8 Uhr . _ Eintritt frei .

Kronenfels , KrnmArch.
PF * Jeden Dienstag u . Freitag
Müllers z) §sse» -Enfe >nl ' le .

Wo« heute ab werden meine sämtlichen
Geschäfte , ausgenommen Samstags

m 8 Uhr Mi MW».
Emil Bucherer.

El!
10072 .2.2

Montag , I . Julis Letzte Vorstellung .

ALTHOFF
f Novitäten - Abend .

Zum 1. Male :

Nordini ?
I das JHLÄ 'ts &ol der ganzen Welt , ^

aller Polizeibehörde « «nd der Wissenschaft.

aiTTSim Nordini
W Laj L ^ I .

9 X ■ befreit sich aus jeder Fessel., IRCU „
COnr. # AtTHOFF

Nordini
läßt sich von Jedem fesseln .

[tiLÄE
CORTT # ALTHOFF

Nordini

Nordini
bittet das Publikum, Fesseln

jeder Art mitzubringen.
""

CjJjhJäOCFo Geheinimittel.

führt feine Produktion vor aller |
Augen aus .

IBCU ,
£ORir # AlIHOFf

Nordini
arbeitet ohne jede Beihilfe oder !

cOBTt- D ALTHVFF | RC | |
cortt ^ althoTfNordini

ist und bleibt das größte Rätsel.
Ferner 10127 j

das phänomenale Riesen-Programm
/Jfk 1\ JfimtTlF * t*n jeder Vorstellung .nummern Stets Abwechselung.

Samstag Heil 29 . er. Sonntag -ko 39 . cr.
Vorstellungen

4 Uhr. • • 8 Uhr.
Nachmittags : Kleine Preise für Groß «nd Klein .

Von der Reise zurück !
D= Th . Homburger

Spezialarzt für Kinderkrankheiten — Zirkel 20 .
Morgens ’/8 S— ’/2 9 I hr

Sprechzeit jetzt : Nachmittags 3— 1/2 15 Uhr
9979 .2.2 Sonntags nur 8 — 9 IJbr .

Zum Umzuge
empfehlen wir einzelne Möbel wie :

Buffet , Vertiko , Kleiderschränke, Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommode », Nachttische, Schreib¬
tische, Serviertische , Nähtische, Tisch mit und
ohne Auszug , Küchenmöbel, Stühle , Matratzen ,
Polstermöbel , Gardine » , Teppiche, ferner unsere
Dekorations « Werkstätte zum Ausmachen von

Gardinen und Dekorationen . 9788 .6.4
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten
Preise geben wir von jetzt ab bis 15 . Juli einen

Rabatt von © %
'

. !in Wflilff
.

, t. 8. H. 1 1
Telephon 1362, Karlsruhe , Amaliensir. 31.

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassiges Möbelgeschäft »
kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Aussteuern ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne jeden PreisanWag
zu sehr billigen Preisen auf
monatliche Zahlsmgen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre Adresse und Bedarf unter
Rr . 9HlN an die Expedition der
„ Bad . Presse " sende» und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Zu verkaufen.
1 Schrank, 1 vollständiges Bett ,

1 Diwan mit 2 Fauteuils ist wegen
Platzmangel billigzuverk 112.3848 .3. 1

Kreuzstrasse 16, | . r.

W

Ausverkauf.
Kniseeßr. Re . 223, 3. Stick
sind sofort zu verkaufen:

1 großer Zuschneidetisch,
1 Singernähmaschine , 2
Tische,1Spiegel inGold »
rahme .verschied Schäfte,
verschiedene Diwans , 2
Werkstattlampen , 1
Werkzengschrank . Ferner
1 großer Garderobe «
schrank , 1 Dienstboten *
bett , 1 kl. Waschtisch .

M, » hilft eincin fleißigen Landwirt
Wtk i.Oberland aus Verlegenheit mit

DLL . 6000 -
gegen Viehverpfändung. Gcfl . Of¬
ferten unter Nr . 823792 an d-e Ex¬
pedition der «Bad . Presse ". 2 .1
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Mein diesjähriger

Räumun <j $ = Uerkauf
beginnt Montag den 1. Juli

Wilh
. Boiänder \ Kaisers fr . 121

.
9969

« kademiestr. 57 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern . Küche nebst allem
Zugehör auf 1 . Oktbr . zu vermieten ,
sowie ein möbl - Zimmer aus I . Juli .
Näheres parterre . 823845

Kaiserstratze 177 , Seitb. 2 . St ., ist
die Wohnung von 3 Zimm ., Bade¬
zimmer , Küche u. Zubeh . auf I . Juli zu
verui . Zu erfr . VdhS. IV . 8 " ' " , „.5

Leopoldstr . 39 ist auf Juli oder
später die Parterrewohnung , drei
Zimmer nebst Alkoven u . Zugehör ,
zu vermieten . Näh . 2 . St - B* » ' .2.2

Marienstratze 87 ist auf 1. Oktbr .
eine Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näheres
im 2. Stock . 823121 .3.2

Scheffelstrabe 36 , ohne vi»-ä-vi»,
ist auf Oktober 3 ober 4Zimmer -
Wohnung (GaSeinr.) nebst Zugehör
zu verm . Näh . 2. Stock. 823787

Schützenstrabe 51 , 2, Stock, sind
sofort oder später 3 geräumig «
Zimmer mit Gaseinrichtung an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
im Laden . 823798 .2.1

Tullastr . 8V sind 2 Wohnung ««
(im 1 . u . 2. Stock) von je 2 Zim¬
mern , Küche , Keller u. Mansarde so¬
fort oder auf Okt. zu vermieten . Zu
erfr . Rudolfstr . 9. 2. St . 823797 2.1

Beilchenstratze 17, Vorderhaus, 4.
Stock, ist eine Wohnung von 1
Zimmer , Küche u - Keller auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres Rudolf¬
strabe 9 . 2 . Stock. 823801 .2.1

Waldhornstr . 44 Stb., 2. Et ., ist
eine lleine 2 Zimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten . 828790 .2 .1
Näheres Kroneustr . 41 , Wirtschaft.

fiünmirr ®S0 *«nftr .5, b.Albtalbahnh.,
ffUppUIl . i .ein .Wohnung v.3Zimm .»
Küche, Keller u. s . Zub . a. l .Okt- z. verm.
Z . erfr . i . 2. Stock daselbst. 836198 .2.2

Wch - » . Wchirnrner,
gut möbl. , nächst der elektr . Bahn , so¬
fort oder später zu vermieten . 21
623309 Beilchenstrabe 37 . vart .

Für ReserveoWere re.
1 oder 2 sehr gut möbl. Zimmer

mit schöner Aussicht, Haltestelle der
elektr. Straßenbahn , Rahe der Kas.,
um billigsten Preis zu vermieten.
Beste Referenzen . 683762

Kaiserallee 76 . III .

fiböbliertes Zimmer
ist in der Markgrafenstr . 34 (Lidell-
platz ( zu vermieten . 823806

Näheres daselbst im Laden.

Gut möbl. Zimmer
ohne vis - ä -vis perl . Juli zu vermieten.
823805 .2 .1 Kaiser -Allee 41 . 11.

Wt - landtstratze 3«
ist im 2. Stock ein geräumig , frdl .,
möbliertes Zimmer (2fenstrig ) an
einen oder zwei Herren sofort oder
später zu vermieten . 823815 .2.1
Akademteftrab « 34 . 1 Trcvpe, ist

ein großes , sehr schön möbl. Zimmer
auf 1 . Juli zu vermiet . 823816 .21

Belfortstr . 11 » part , ist ein nach
dem Hof und Garten gelegener, ein-
fenstrigeS Zimmer mit separatem
Eingang , einfach möbliert , josort od .
auf 1 . Juli zu vermieten . 823750

Belfortstr . 11 , part., ist ein nach
der Straße gelegenes , einfcnstrigeS
Zimmer mit fep. Eing ., gut möbl.
auf 1 . Juli zu vermiet . 823751

Herrenstr . 10 ist im 2, Stock ein
sehr schön möblierte » Zimmer
preiswert zu vermieten.

Näheres daselbst. 823636 .2.2
« riegstrabe 195 , 2. St . links, ist

elegant möbliertes Zimmer in
gutem Hause mit oder ohne Pension
zu vermieten 823799 .5.1

Sehr wichtig !
Für Damen und Herren die Zwicker

ohne Rand tragen , berechne ich für
1 Glas einzusetzcn 4« Pfg ., eine
Brille ohne Rakd 1 GlaS einzufetzpn
SO Pfg .» 2 Gläser in eine Brme
oder Zwicker einzusetzen 7g Pfg .»
garantiert gute Gläser - Auch andere
Reparaturen werden gut und billig
und sofort ausgeführt - Auch halte
ich am Lager Brille « » Zwicker»
Feldstecher» Operngläser . Baro¬
meter » Thermometer » Fieber¬
thermometer » garantiert gut
gehend ü 1 Mk .

Mitglieder von de« hiesigen
Krankenkassen bekommen von
mir statt Brille auch « ine «
Zwicker mit oder ohne Rand »
ohne Aufzahlung . B23683 .2-1

Friedrich Klonda,
(früher 10 Jahre bei der Firma

Emil Miller ). .
Va lein Laden, daher billige preise .
Optische Reparatnrwerkstätte

«nd BerkaufSlokal »
Kaiserstrasse 128,1 Treppe hoch
Bitte genau auf die Firma zu achten.

neue
3 i

10 tt »- tt
2.2 empfehlen 10028

Pfannhuch 8 K
nt. b. H.»

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Nr die Reise.
Feinste

deutsche « nd Schweizer
Schokolade

in Tafeln und eleganten Packungen"
gilllt EmiiI-

■nd CrfriMgsMiiis .
empfehlen in reicher Auswahl

Geschw . Maisch,
Thee- , Kaffee- u . Schokoladen-6esch .,
Kaiserstr. 161 , Eingang Ritterstr .,

via-ä-vis dem Toeringschen Spiel¬
warengeschäft-

Mitglied d . Rab .-Lpar .BereiuS .
2 .1 Telephon 1985. 10056

Neue, Hochs . Kameltaschendivan mit
Roßhaar v. 45 , SV» 6 « 'IM . an , schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Chaiselongues , f.
Moquettebezug . 38 M - Gr . Answ u,
« . gute , fol .» felbstangef . Arbeit
«Nter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Prei e. 8 . Liidlar , Tapezier
tchützenstr . S6,Mag .̂ Hof . « E -, . ,

gut i. Brand , für 15 Mk
| ldV(| zu verkaufen . 823836
» / > ! M ) Anrvenstr . 10» l .

Billig
abzageben . habe : 1 Kaffeufchrauk ,1 grober Doppelpnlt » 1 kleiner
Pult » l grober Mehltrog » Sauer -
krantstäuder » 4 Kastenwagen »
1 Stotzkarren » Emser - u . SelterS -
wafferkrüge » Flasche « und sonst
noch Verschiedenes . 823819 .2.1
Fritz Leppert, Karlsruhe

Amalienstratze 14 .

Ter Ausverkauf

Kid iinfl. ßilssarheiltt
kann sofort eintreten . 6L3808 .2.1Weiss, DurlacherAllee 41.
m •
r' Ein junger anständiger I

j gilftltfüt 1
X wird per sofort gesncht . 2 .2 |
£ Kaiserstr. 76» 2. St 10084 ❖Ä %♦

dauert nur noch wenige Tage .
Fritz Leppert,fliilÜfUlje

Amalienstratze 14 .
M\m Miii ,
branchekundig , sofort wegen Krankheit
des bisherigen Fräulein zur Aus¬
hilfe gesncht . 623796
Mich . Heiss , Chm. Waschanstalt »

Blnmeustratze 17.

Z»d » itrjÄf£- ”Ä u
r!

823783 .2 .1 Kapelleustr . 56a , Lad .

IStellen fi ndeu :l
I . kaufm. u . technisch .

Stellen-Nachwels 1
n. W. Mathos , fflannstr . Id . pari.
AeltesteS und anerkannt erfolg »
reichst . Unternehmen am Platze .
Biele Dankschreiben liege « auf .
15 Verkäufer u. Kommis versch . Br .,
4 Kontoristen , Lrpedient für hier ,
1 Lagerist u . 1 Magazinier f. hier ,
1 Einkassierer , für hier , Fix . u . Prov .,
5 Buchhalter f. hier u . ausw ., g. Post ..
4 VUroaehilf .» Kafsendiener hier ,
10 tzochbaulechniker f. hier u. ausw . ,
4 Mafchinrntechniker für dauernd ,
4 Kassiererinnen f . hier u . auswärts ,
6 Kontoristinnen für hier u . ausw.,
1 Anfangskontoriftin für hier , fof .,
3 vuchhalterinnen , dauernde Stetig .,
1 Filialleiter !«» gesetzt« Dame ,

'
s. hier »

3 Anfangsoerkäuferinnen f . hier , fof.

fhijjtigc Blm«- 1. 1
I Sriwi-Metiun 1
I sucht 10090 .3.1 1I W. Eims Nachfolger , 1
1 Adlerstratze 7 . 1

Rock- « . Tatllenarbeitertnnen »
sowie Zuarbeiterinne « sof gesucht .
623774 « kademiestr . 55 , III .J . Stelle finden sof. :
Kellnerinnen , ständ . Aushilfskell¬
nerin , Buffetanfängerin , Privat - und
Küchenmädchcn. 623841
Bur . Inapai -, Durlacherstr. 58, II.

Ullg Weditilt ,
der möglichst in der Kolonialwaren¬
branche gelernt hat , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Offerten mit Angabe
der Gchaltsansprüche sind unter Nr .
823802 an dii Expedition der . Bad .
Presse " zu richten . 2 .1

Ein Mädchen ,
das etwas kochen kann u . Hausarbeit
verrichtet , für eine Familie mit 2 Kind,
gegen guten Lohn gesncht . 5490a .2,l

Speher » Landanerstraßc Nr . 8.

Aftädcbens (Betuch«
Ein fleißiger Spülmädchen und ein

solches für alle Arbeiten nach Aus¬
wärts gesucht . Zu erfrage «

Augartenstr . 85 . I.

Suche sofort oder später

einige tüditige Seute
für ein gut eingeführteS Familien »
blatt mit Versicherung. 10020.2.2

Bahnhofstratze 4 , Laden.
Mädchen-Gefnch .

Zu einer alleinstehenden, älteren
Dame wird auf 1. oder 15. Juli ein
gesetztes Mädchen gesucht , welches gut
kochen und den Haushalt selbständig
führen kann . Näheres zu erfragen
823827 Sartenstratze 17 » II .

Schneider.
Rockmacher auf Tag sucht J .

Kovar, Kaiserstr . 151. B4®605, .,
Schreiner gesncht .

Ein tüchtiger Schreiner kan«
sofort eintreten . 623818

Waldhornstratze 17.

Mädchen ,
das etwas kochen kann , findet bei
>' uter Behandlung auf 15. Juli Stelle .
10014 * » atserstratze 84 . ll .Schreiner,

welche bereits auf Mühe »nontage
gearbeitet haben u. eigenes Werkzeug
besitzen , können sofort eintreten .

Kesellschaft Sinner,
Grünwiukel . 5i99i

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1 .
Juli gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
bei Frau Hofjuwelier Bertsch,Kaiieriir . 165 . 9922

Auf 1. Juli findet ein fleißiges,
rein ! ., durchaus zuoerläff. Mädchen
mit guten Zeugnissen bei hoh . Lohn
und guter Behandlung Stelle .
623775 2.1 Luiseustr . 18 , part .

m
finden sofort Beschäftigung .

Gefl . Anfragen unter Nr . 5494 » an
die Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Junges Mädchen zu 2 Kindern
für sofort gesucht . 623828

« «rtensir . 36s , 2 . Stock.

Hausmeister pchL
Zur Bewachung eines Fabrikau -

wescns (auch Nachtwache ) und Ueber-
nahme einer Kantine wird ein kinder¬
loses Ehepaar gesucht.

Offerten unter Nr . 10138 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

tanfmäöchen
für besseres Ladengeschäft u . Haus¬
arbeit per 1 . Juli gesncht .
10045 Kaiserftratze 118 » I.

Eine fleißige, ehrliche
Monatsfra « od Mädchen
per 1 . Juli gesncht . 623810 .2 . 1

Karl -Wilhelmstratze 49 , 1. St .

Ein Mädchen ,
das . HauSarbxit versteht und etwas
kochen kann , sofort oder 1. Juli nach
auswärts gesucht - 823753 .2.2

Näh . Kreuzstr . 21 » 1 Tr . hoch .

Stellensuchen :
« ewisfenhafterKucdbaiter

(perfekt und bilanzsi cher)

WM- sucht "WM
dauernde Stellung bei bescheidenem
Salair . Offerten unter Nr . 10117
an die Exped . der „Bad . Presse " erb -

MW Mnferin
mit gut . Zeugn . sucht in der Nähe
von Karlsruhe sofort oder später
Stellung , gl - welche Branche .

Offerten unter Nr . 823823 an die
Expeo. der „ Bad . Presse *.

Mo des .
1. Arbeiterin sucht zu kommender

Saison Stellung . Gefl . Offert , unt .
823830 an die Exp , der «Bad . Presse ".

Ein junges Mädchen,
das nähen und bügeln kann , sucht
Stelle als Zimmermädchenbei kleiner
befferer Familie . 823827

Näh . Wilhelmstr . 6 » , 111 . lks.

Besseres Mädchen
( Waise) sucht auf einige Wochen
AnShilfS -Stellnng .

Gefäll . Offerten unt . Nr . 823847
an die Exped. der » Bad . Presse " erbet .

Jüngerer Aßädcben
vom Lande sucht auf 1 . Juli Stell¬
ung als Stütze der Hausfrau . Zu erfr .
823795 Maienstr . 1 , II rechts .

Zu vermieten '
Bureau oder

Geschäftsräume.
Für Arzt , Rechtsanwalt oder

sonstigem Berufe find 2 bis 3
neinandergehende grob « Zim¬

mer » tadellos hergerichtet » der
1 . Juli oder später zu ver »
meten . Näheres 9208 *

Waldhornstratze 1» , i .

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend ,
find Helle geräumige Lokalitäten
mit über 100 qm Platz und
mit GaS versehen , per sofort
oder später zu vermieten .
9209* Waldhornstr . 18 , i .

Inrlcher -Utt 45,2. St.,
4 schöne» große Z i m m • r
mit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 823808 .6.1

Große 8 — 8 Zimmerwohnung
sehr preiswert zu vermieten . Näheres
Belfortstraste 12 , parterre. 9405*

Kleine Wohnung » bestehend aus
Zimmer , Suche (GaS ) , Keller sofort
od später zu vermieten . 823829

Näh . Friedenstr . 17 » Stb ., 4 . St .
Essenwetnftr . 24 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer « mit
Balkon sofort billigst zu vermieten .
Näheres _1. ^ tock._ 82310 6.76

Kaiserstratze 96 , Bel-Etage, links ,
6 —7 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten .
NöbereS Bankbureau . 823777 .6-1

Leopoldstratze 31» 1 Treppe
ist ein freundl - uiöbl. Zimmer , mit
oder ohne Pension , per 1. Juli oder
später zu vermieten . 823759 .2.3

Blumenstr . 8, pari., ist ein freundl.
möbl. Zimmer mit separat . Eingang
zu vermieten _ B23817 .2 .1

Leopoldstr. 33 , Hths -, 2 Tr. hoch
'
»

ist ein einfach möbl . Zimmer an
einen soliden Arbeiter mst od. ohne
Kost zu vermieten . 823814

Ludwig -Wilhelmstr . 16 . III . rtS .
ist ein schön möbliertes Balkonzim¬
mer an einen befferen Herrn zu
vermieten . 823823

Lnisenstrabe 6 , 2 . Stock., ist em
grobes , möbl. Zimmer auf 1. Juli
zu vermieten . 823813

Waldstrabe 16/18 » 2. Stock , links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
wegen Versetzung sofert zu ver¬
mieten. 823831

Waldhornstr . 55 , part -, ist ein gut
möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieteu ._ _ 823776

Zähringerstr . 16 , ä . St ., ist ein
einfach möbl . und ein gut möbliert .
Zimmer sofort zu vermieten . 8 >" 1

Zähringerstrabe 71 , 2. St ., Nähe
Cafö Bauer , sind 2 kleine Wohn - « .
Schlafzimmer für 1 oder 2 Herrn
billig zu vermieten . 823520 .3.3

oder früher ein best.
Frissurliden mit Wohnung i*
guter Lage der Stadt . Off . u . Nr .
823741 an die Exped . d . „ Bad - Pr ."

Von einer kleinen Familie wird eine
6 Zimmer - Wohnnng u - Bad auf
1. Oktober gesncht . Lage zwischen
Karlstraße und Mühlburger Tor .

Angebote unter Nr . 823794 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

DeamienoMime
mit erwachsener Tochter « uohl

3 Zimmer -Wohnung
per August in ruhigem Hause , mötzl.
in der Nähe eines Marktes .

Offerte mst Lage und Preis unter
Nr. 823571 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten -_ A3

WA in Sttmtrplh
auf 4—6 Wachen 1 oder 2 möbl .
Zimmer (2 Betten ) mit Wiche in
einem Privathaur , rn der Nähe des
Waldes . Off . mit Preis beförd . u.
Nr . 5488a die Exp , der „ Bad . Presse ".
"

Auf 1 . Oktober wird eine

2 Zimmerwohklmg
gesucht , am liebsten im Zentrum der
Stadt . Gefällige Offerten bstte unt .
Nr . 823834 in der Expedition der
„ Bad . Presse" abzugeben .

I zmMtt-WshsLng srsuA
auf 1 . Oktober in der West- oder
Südweststadt von pünktl . Leuten ;
am liebsten parterre oder auch in
schönem Hinterhause . „

Gest. Offerten unter Nr - B23786 ;
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 2 -2

Gesucht per 1. Oktober ein großes
Zimmer oder zwei kleine mit Zu¬
behör von älterem Ehepaar . Offert ,
unter Nr . 823761 an dir Expedition
der «Bad . Presse" erbeten .

Pension
für beff. Geschäftsfräulein
per 1 - Juli gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . lj >129 qn
die Expedition der „ Bad . Presse " er¬
beten.

IlmMkrtes Zimmer
hell , am liebsten Oststadt , b. gntfk
Familie auf 1 . Juli von Fräukem
gesucht . Offerten unter Nr - 82L7 "

o» d. Exped. d. »Bad . Presse ' « h. !
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Bedeutende Preisermässigung
in unserer Abteilung

Damen - u .
Kinderkonfektion

Wir verkaufen so lange Vorrat

Ein Posten Strassen - u . Reise - Kostüme . . . .

Ein Posten Staub- ü . Reisemäntel .
Ein Posten KostümTÖCke , fussfrei . .

Ein Posten WaSChblllSeH in Zephir , Mousseline, Batist etc.

Ein Posten Batist- u . Japanseiden-Kleider . . .
Ein Posten Knaben - V?ascb - BIusen u . Anzüge .

Ein Posten Mädchen -Wasch-Blusen U . Kleider
Ein Posten Kindermdntel U . Gapes in Poch , Cheviot u . Loden .

Mk. 36 °” 000 24 °° 18°° bis| QS0
Mk. 240020 °° 16“ 10“ bis 5 75

Mk . 18°° 15°° 12°° 9“ bis 250
Mk. Q50 700 6 °° 5°° bis | 25

Mk. 2250 |Q5016“ bis Q75
Mk. 575 425 250 I45 bis0 *5

Mk. 675 5°° 345 2°° bis065
Mk. goo 6°° 5°° 2°° bis | 50

Caffet -Boleros
„ Liftboys
„ Paietos

bedeutend unter Preis .

Tüll- u. Spitzen -Capes
in neuesten Ausführungen

Mk . 18 04 15 00 12 00 ti, 7 W

Taffet -Falten -Röcke
in schwarz und schwarz -weiss kariert

zum Aussuchen -D A50
jetzt Mk.

Ein Posten Wasch -Kleider, Wasch -Kostüme , Wasch -Röcke
bei der Dekoration etwas gelitten

3 00
Serie I durchweg Stück Mk . Serie II durchweg Stück Mk. 5 °o

10106

Mark 5 ^

Unter-Röcke
Mark

prima Qualität
reiche Farbenauswahl

I 775 025 475

prima Qualitäten
in grosser Faycn - und Farbenauswahl

in Taffet Serie I Mk .
Messaline

Damasse etc. g erieIIML

50
50

1 Glas

Granit
20 §

Geschw
. Knopf .

Im

1 Stück

Erdbeertorte
mit Schlagsahne

20 -4
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